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Tie internationale Kreditstage.
Eines der Ergebnisse von Brüssel — und nicht das un¬

wichtigste — bestellt darin , daß dort manche Illusionen zer-

Ert werden,die sich im Lause der Zeit festgesetzt hatten,unddie Völker veranlaßt werden , sich nicht weiter in ziellose
ade zu verrennen , sondern auf neue OTiftel uni

Wege  zu sinnen, die einen praktischen Erfolg versprechen
und die Welt aus dem trostlol-n Finanzelend herauszn-
sühren geeignet find. Zu diesen Illusionen gebörte auch, wie
sich jetzt deutlich herausstellt , die Hoffnung auf die große
„Bölkerbuudsanleive " ooer irgendwelche sonstigen inter¬
nationalen Kredite an die durch den Krieg in Bedrängnisferatenen Staaten. Gewiß wären solche Kredite füricutschland und die in ähnlicher Lage befindlichen Lander
eine dringende Notwendigkeit : denn wir brauchen Lebens¬
mittel . wir brauchen Rohstoffe, um unsere zerrüttete Wirt¬
schaft wieder in Gang setzen und produzieren zu können. Nur
dann können wir hoffen, allmählich zu gesunderen Verhält¬
nissen zu kommen, unsere Handelsbilanz mit der Zeit wieder
aktiv zu gestalten , unsere Valuta zu bessern und zu sestigen
und — ein Punkt , an dem die Siegerstaaten doch wesentlich
interessiert ünd — den von uns im Versailler Vertrag über¬
nommenen Verpflichtungen nachzukommen. Wer jedoch die
Dinge seit geraumer Zeit aufmerksam beobachtete, der mutzte
erkennen, daß der Wille zu einer solchen internationalen
Kreditaktion augenblicklich in der Welt nickt vorhanden
ist. Vor allem die Länder , die als Geldgeber hauptsächlich
in Betracht gekommen wären . Amerika und England , haben
entschieden abgeblasen. Ob ihre Politik der Situation io
ganz entspricht, ist freilich eine andere Frage . Trotz ihrer
venhältnismäßig günstigen Lage würden diele Staaten , wenn
sie den Kontinent verarmen und wirtschaftlich verfallen
lieben, die Folgen gar rasch am eigenen Körper zu spüren
bekommen und zu spät erkennen, dah. wer irgend ein wich¬
tiges Glied des groben weltwirtschaftlichen Eesamtorganis-
mus zu Schaden kommen Iaht , sich letzten Endes ins eigene
Fleisch schneidet. Wie dem immer sei: jedenfalls hat man
in Brüssel die Frage internationaler Kredite als gegen¬
wärtig aussichtslos fallen lassen.

Hat man so das Mittel internationaler Staatskredite
in Brüssel verworfen , so bat man dafür etwas anderes in
den Vordergrund gerückt: die Förderung der pri¬
vaten Initiative durch internationale
Kreditgewährung.  Man sseht. dah dieses Kollegium
von Fachmännern zu dem privaten Geschäftsgeist eher das
Vertrauen hat . datz er die zerrütteten Wirtschaitsverbält-
nisse wieder in normale Bahnen leiten werde , als zu den
staatlichen Organisationen . Der Holländer Termeulen hat
einen in mehr als einer Hinsscht interessanten und durchaus
erwägenswerten Vorschlag in dieser Richtung gemacht, der
die Zustimmung eines groben Teiles der Delegierten fand.
Termeulens Projekt steht die Bildung eines Zentral¬
komitees  aus den ersten Finanzvraktikern aller Länder
durch den Völkerbund vor. Die Staaten , deren Importeure
Kredit in Ausspruch nehmen wollen , teilen dem Komitee mit.
welche Garantien ste durch Verpfändung bestimmter öffent¬
licher Einnahmen (Steuern . Zölle usw.) zu stellen bereit
stnd. Vom Komitee wird darauf die Höbe der zu eröffnen¬
den Kredite festgesetzt und von der Regierung des betreffen¬
den Landes sind als Unterpfand Obligationen auf die vor¬
der genannten Staatseinnahmen auszugeben , die bei dem
Verkäufer hinterlegt werden. Die Verwaltung der für diesen
Zweck bereitgestellten Staatseinkünfte hat gesondert zu er¬
folgen. und zwar entweder durch die Regierung des Im¬
portlandes selbst oder durch eine Unterkommission des Zen¬
tralkomitees . Verzinsung und Amortisation der Obli¬
gationen sind aus diesem Fonds zu bestreiten . Sobald der
Käufer seine Verpflichtungen erfüllt hat . erhält er von dem
Verkäufer die Zinskuvons der hinterlegten Obligationen
ausaehändigt und gibt sie seiner Regierung zurück, die dar¬
aufhin die entsprechende Summe aus dem Garantiefonds
ivruöerbält . Die- find, in knappster Form , die Erundzüge
des Termeulenschen Planes.

Der hier vorgeschlagene Weg hätte vor allem den Vorteil,
dag er. wenn das Geschäft stch in normaler Weise abwickelt,
nur sehr wenig Bargeld erforderte . Mancherlei Bedenken
liegen stch freilich erbeben : in erster Linie das . dah das
ganze Verfahren zu einer Fesselung des Außenhandels und

seiner staatlichen Reglementierung führen könne. Dielen
Elnwand hat Termeulen auch vonavsaelehen . und er betonte
deshalb immer wieder , dah die Institution auf keinen Fall
iur Errichtung eines staatlichen Aubenbandelsmonovols aus¬
genutzt werden dürfe . Aber auch dann wären noch mancherlei
Einwendungen zu machen. Im groben und ganzen jedoch
kann das Projekt als ein gangbarer Weg  bezeichnet
werden.

Die Botschafterlonferenz.
mz. Paris , 9. Okt. Havas meldet : Die heute vor¬

mittag abgehaltene Botschafterkonferenz  hat
beschlossen, dem Ersuchen Deutschlands um Verlänge¬
rung der Frist zur Entlastung der M i l i z i n Ost¬
preußen.  die am 10. Oktober abläuft , nicht zu ent¬
sprechen. Die Konferenz beschloß sodann, daß das russi¬
sche Kriegsmaterial , das sich noch in den Händen
Österreichs befindet, zu vernichten fei. Das Ergebnis
der Vernichtung werde vorläufig auf ein besonderes
Konto verbucht. Was das Kriegsmaterial anderer
jemals feindlicher Länder — mit Ausnahme Deutsch¬
lands — anlangt , beauftragte die Konferenz das Mili-
rarkomitee von Versailles , die Frage zu prüfen und
lhm später die Lösung, die es ins Auge faste, bekannt

geben. Sodann beschloß die Konferenz , bevor ste
über das Schicksal des Kriegsmaterials entscheide, das
Nch noch jm Gebiete von Danzig  befindet , abzuwar-
nn , ob dis Großmächte selbst eine Entscheidung darüber
Neffen werden, ob das Material vernichtet werden oder
un die Stadt Danzig oder an den polnischen Staat über¬
sehen soll.

Die deutsch- französischenVerhandlungen.
W. T.-B. Berlin . 8. Okt. An unterrichteter Stelle wird

über die deutsch-französischen Verhandlungen , wozu verichre-
dene Äußerungen der französischen Presse vorliegen , folgen¬
des mitgeteilt : Dem französischen Botschafter Laurent wurde
bei seiner Abreise nach Paris durch Minister Simons eine
Aufzeichnung übergeben, die vorschlägt, i n o s f i z >e 11 e
Besprechungen  zwischen deutschen und französischen
technischen Sackoerstänoigen über die Frage der Reparatio¬
nen und die Finanzprobleme stattfinden zu lassen. Entgegen
anderslautenden Mitteilungen ist bisher mit , den Verhand¬
lungen noch nicht begonnen worden . Franzostscherselts er¬
folgte auch noch keine Mitteilung über eure etwaige
Stellungnahme zu den deutschen Anregungen . Deutsche feste
Vorschläge für die Erörterung des Problems , die man schon
jetzt als undiskutabel bezeichnen könnte, liegen , nicht vor.
In der deut cken Aufzeichnung stnd lediglich die nutzeren
Formen der Besprechungen skizziert und die Unterlagen be¬
zeichnet. wovon dabei ausgegangen werden könnte. Wenn
französtscherseits andere Vorschläge gemacht werden sollten,
werden diese geprüft . Es heißt den Geist der deutschen Vor¬
schläge verkennen, wenn man ste sich gewissermaßen als Vor¬
bereitung des Spruches der Revarationskommissi .on denkt.
Deutscherseits ist wiederholt betont worden , daß die Erörte¬
rungen nur der Vorbereitung der internationalen Konferenz
dienen sollen, auf die Deutschland nach den Zusicherungen in
Sva Anspruch hat. _

EiedlungsmöglichkerLen für Elfatz-Lsthrinner.
mz, Berlin . 8. Okt. Vom Reichsarbeitsministerium

wird uns mitgeteilt : Zur Beschaffung von ländlichen Siede-
lungsmöglichkeiten für vertriebene Elsaß -Lotbringer , die
landwirtschaftlichem Berufe entstammen , stnd begrenzte
Mittel zur Verfügung gestellt, die es gestatten , jedem ver-
sorgungsberecktigten Elsaß-Lothringer eine Beihilfe zu ge¬
währen . die die sonst üblichen Baukosten und die Überteue¬
rungszuschüsse erheblich übersteigt . Nähere Auskurst dar¬
über erteilen der Hilfsbund vertriebener Ellaß -Lotbringer.
Berlin W. 8. Wilhelmstraße 72. sowie die provinziellen ge¬
meinnützigen Siedelungsgesellschaften bezw. Siedelungs¬
ämter . Trotz der überaus ernsten Finanzlage bat damit das
Reich einen weiteren Schritt getan , um den vertriebenen
Stammesangehörigen aus Elsaß -Lothringen den Übergang
in das deutsche Wirtschaftsleben zu erleichtern.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
mz, Brüssel. 8. Okt. (Von unserem Sanderberichter-

stotter.) Die Finanzkonferenz hielt heute nachmittag ihre
letzte Sitzung  ab . Der Präsident Ador verlas einen
ausführlichen Bericht , der die gesamten Ergebnisse
aus den Ausschußberatungen zusammeusaßt . Bemerkens¬
wert ist. daß als letzte Formel für die Überwindung aller
Schwierigkeiten Arbeit und Svariamkeit in den Vordergrund
gerückt werden. Präsident Ador erklärte , daß eine der wesent¬
lichsten Voraussetzungen für die geordnete Wiederaufnahme
der Beziehungen der Friede  sei . Es lei zu hoffen, daß der
Völkerbund iv seiner so erfolgreichen Arbeit fortfahre . —
Nack einem kurzen Dankeswort , das vom belgischen Minister¬
präsidenten Delacroix namens der Konferenz beantwortet
wurde , schloß Präsident Ador die Brüsseler Konferenz.

v . Brüssel. 9. Okt. Die Konferenz war gestern nach¬
mittag zur letzten Sitzung einberusen . Bei der Eröffnung
war das Haus auch heute stark besetzt. Die Delegierten
waren vollzählig erschienen. Gleich nach Eröffnung der
Sitzung verlas der Vorsitzende den Bericht , über alle Einzel¬
heiten hinsichtlich des sachlichen Inhalts dieser Resultate ist
fortlaufend berichtet worden. Es verdient noch bervorge-
hoben zu werden, daß die Konferenz in einer Auffassung
einig sei und sie mit aller Bestimmtheit anstrebe . Diese
Auffassung ist. daß die Ru he in allen Nationen von
der Arbeit der M - nsckien  abhänoe . Arbeiten und
sparen war bisher und ist die Form , auf die letzten Endes
alles abzustimmcn ist. Der Präsident hob in seiner Rede
hervor, daß man auf diesem Wege allein nur finanzielle
und wirtschaftliche Reorganisation und günstige Voraus¬
setzungen schaffen könne. Eines dieser Ziele sei vor allem
der Frieden . Diesen Gedanken hat der Vorsitzende voraus
unterschrieben. Er . Ador.  steht , wie er bekennt , in der
Sitzung, die zum erstenmal wieder Vertreter von ehemaligen
kriegführenden Staaten zi'sammenführt und die von 39
Staaten beschickt ist. den ersten Schritt für die günstige Fort¬
entwicklung der Beziehungen zwischen den Nationen . Es sei
zu wünschen, daß der Völkerbund in dieser seiner Arbeit er¬
folgreich weitergehe. Hiernach ergriff der belgische Minister¬
präsident Delacroix  das Wort . Er dankte dem Prösi-
denten für seine vortreffliche Führung der ganzen Kon¬
ferenz. Auch er gab seiner Überzeugung Ausdruck, daß diese
Finanzkonferenz , die noch nie eine gleiche gesehen babe . fort¬
entwickelt werden möge Nach einem kurzen Worte des
Dankes Wog  der Präsident die Sitzung um 6 Ubr.

D. Brüssel. 8. Okt. In ,der gestrigen Vollsitzung der
Konferenz erstattete der englische Delegierte Lord Palmer
für die erste Kommission, dir über die Staatsfinanzen zu
beraten beauftragt war . mündlichen Bericht . Er verlas da¬
bei den Text einer Resolution . Es wurden keinerlei Ände¬
rungen vorgenommen, und dadurch der Bericht der ersten
Kommission einstimmig angenommen . Dann erstattete der
Vizepräsident Visserrng  den Bericht über die Arbeiten
der zweiten Kommission über Geld- und Währungsfragen.

Holländische Vorschüsse.
mz.  Haag . 8. Okt. Das Korrespondenz-Bureau meldet:

Der Zweiten Kammer ging ein Gesetzentwurf zu. betr . Ge¬
währung von zins tragen denBorschüssenan  einige
mittel - und osteurovaische Staaten . Rach dem Artikel 1 des
Gesetzentwurfes wird der Finanzminister ermächtigt , Öster¬
reich,,, Ungarn Polen der Tichecho-Slowakei . Südslawien.
Rumänien , den Ostsee-Staaten . Armenien und Georgien
zinstragende Vorschüsse zu gewähren im Gesamtbeträge von
12^ Millionen Gulden zwecks Bezahlungen von Lieferungen
durch Holland und die holländischen Kolonien Der Kredit
wird internationalen Charakter haben und wird gegen Her¬
gabe von Obligationen in der Münze des kreditnehmenden
Landes gewahrt , die bei einer Laufzeit von 5 Fahren
ö Prozent Zinsen adwerfen.

Die Sozialisierungsfrage im Reichs-
rv-rtschaftsraL.

Br. Berlin , 8. Okt. Unter Vorsitz des Direktors
Krämer  trat heute der wirtschaftliche Ausschuß des
ReiÄswirtschaftsrates zur Besprechung der Vorschläge der
Sozialisierungslommission zusammen . Vor Eintritt in die
Beratung gab Minister v. Raumer  auf Anfrage eine
längere Erklärung über die Stellung der Regierung
zur Sozialisierung ab. Er verwies auf die Erklärung ., vre
der Reichsarüeitsminister bereits am 5. August nm Reichs¬
tag abgegeben bat und auf den Kabinettsbeschluß vom
22. September , zu dem er den Zusatz machte, daß sich, die
Regierung selbstverständlich mit den Beschlüssen der Soznaln-
sierungskommission nicht identifiziert . Sie werde vielmehr
eine selbständige Vorlage bringen . Nachdem Dr . Hnlfer-
ding  und Walter Rathenau  die Vorschläge der Kom¬
mission begründet batten , vertrat Hugo Stnnnes  den
Standpunkt , daß die Unternehmer alle von der Notwendig¬
keit einer U m st e l l u n g unserer Wirtschaft überzeugt seien.
Wir könnten aber zur Kobleniozialiiierung nicht kommen,
ehe wir nicht wissen, ob wir den finanziellen Zusammenbruch
vermeiden. Er selbst sei für eine Verständigung , denn ohne
eine Verständigung in der Sozialisierung geben wir dem
Untergang entgegen. Allerdings müsse auch auf die Unter¬
nehmer Rücksicht genommen werden . Er schlug deshalb vor.
einen nicht zu großen Unterausschuß  einzusetzen , der
die ganze Frage prüfen soll. Wie bisher könne die Regie¬
rung , die noch nicht allzu produktiv gewesen sei. eine Vorlage
ausarbeiten , die aber nicht nur die Sozialisierung des
Bergbaus , sondern die Umstellung unserer gesamten Wirt¬
schaft umfassen müsse. Diesen Vonschlan en«>ni-echend wurde
ein Unterausschuß von 15 Mitgliedern eingesetzt.

W. T.-B. Berlin . 8. Oki. Zn der Rau,uutragssitzung des
wirtschaftsvolitiichen Ausschusses des Reichswirtschaftsrater
wurde zunächst ein ständiger Unterausschuß für Außen-

andelsfragen  eingesetzt . Sodann begründete
e i t l i n vom Schriftstellerverband einen Antrag , der Maß¬

nahmen zur Behebung der Notlage der deutschen Wissen¬
schaft fordert . Der Vorsitzende Direktor Krämer  teilte
mit . daß die deutsche Industrie beschlossen habe , zugunsten
der deutschen Industrie  einzugreifen . Schließlich
wurde ein besonderer Ausschuß für den erörterten Zweck
eingesetzt. Beim Reich soll beantragt werden , anstatt
20 Millionen 40 Millionen in den Reichsetat einzustellen.

Ein ständiger Ausschuß für Auhenhandelsfragen.
D. Berlin , 8. Okt. In der heutigen Nachmittags¬

sitzung des wirtschaftlichen Ausschusses des Reichswirt-
schaftsrates wurde ein ständiger Ausschuß für
Außenhandelsfragen  errichtet . Besprochen
wurden Fragen der Handelspolitik  und anderes.
Die Kündigung der Handelsverträge und der Aufbau
eines neuest Zolltarifes wurden angeregt , da die letzten
Zolltarife aus den Jahren 1880 und 1912 stammen und
die daher den jetzigen Verhältnissen nicht mehr ent¬
sprechen. Außerdem wurde ein Ausschuß eingesetzt, der
Dorschläge zur Beseitigung der Notlage der deutschen
Wissenschaft machen soll. Es wurde beschlossen, bei der
Reichsregierung zu beantragen , daß statt der geplanten
20 Millionen zu diesem Zwecke 40 Millionen Mark in
den Etat angesetzt werden.

Die Abwicklung des alten Heeres.
IX Berlin , 8. Okt. Nach Mitteilung des Berkehrs¬

ministeriums nimmt die Abwicklung des alten Heeres
einen Verlauf , mit dem die Abwicklungsstellen zufrie¬
den sind. Der Etat der Abwicklungsftellen vom
August 1919 beträgt etwa 6 Milliarden . Daraus fol¬
gende Posten : 3y2 Milliarden für die Abwicklung von
Kriegsverträgen : ”1,7 für die Rückführung der Kriegs¬
gefangenen: 351 Millionen für den Unterhalt und Ab¬
transport der Russen. Während des Krieges gab es
nicht weniger als 40 000 Dienststellen des alten Heeres
mit mehr als Kompaniestärke . Am 1. Oktober 1919
bestanden 2206 Abwicklungsstellen mit 116 000 beschäf¬
tigten Personen , am 1. Oktober 1920 nur noch 66 Ab¬
wicklungsstellen mit 12 000 Personen . Bei der Marine
gab es am 1. Oktober 1919 2000 Abwicklungsstellen mit
10 000 Angestellten und am 1. Oktober 1920 noch 19
mit 3800. Die Abwicklung ist so gedacht, daß für sie
vom 1. April 1921 an keine nennenswerten Beträge in
den Etat eingestellt werden.

Die Gewinne der Kriegsgesellschaften.
Lv. Berlin , 8. Okt. Auf eine Anfrage im Reichstag

hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft soeben mitgeteilt , daß die Gewinne der seiner Auf¬
sicht unterstehenden Kriegsgesellschaften alljährlich bei
Aufstellung der Bilanz geprüft und entweder auf neue
Rechnung vorgetragen oder als vorläufige Gewinne an
die Reichspostkasse abgeführt werden . Bei endgültiger
Auflösung einer Gesellschaft haben die Überschüsse
satzungsgemäß restlos in die Reichskaffe zu fließen.

Überfall auf einen Deutschböhmen.
W. T.-B. Berlin , 8. Okt. Nach einen Meldung der

„Deutschen Ztg." wurde in Mies im deutschsprachigen Teile
Böhmens der Vorkämpfer für die Anglieoerung Deulmi-
böhmens an Deutschland. S a s s o l d . der auf dem Zweiten
Allgemeinen deutschen Studententag in Güttingen den
Kamps des Deutschtums in der Tickecho-Slowakei schilderte,
nachts von tschechischen Soldaten überfallen und nicht un,
erheblich verletzt.
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Der Plan elfter Reichsroirtschaflsbank.
1. Berlin , 7. Oktober.

Als der Plan zur Gründung einer Reichswirtschafts¬
bank bekannt wurde (Ende September ), konnte man
sogleich darauf gefaßt sein, daß er starke Bedenken in
der Bankwelt Hervorrufen werde. Denn diese Reichs-
wirtschaftsbank mußte als eine wenig erfreuliche Kon¬
kurrentin  auf den: Gebiete der Kreditgewährung
angesehen werden . Ihr Zweck ist nach den Ansichten
des Reichswirtschaftsministers Dr . Scholz,  mit Hilfe
einer Reichsgarantie notwendige Kredite unter Um¬
ständen auch dann zu geben, wenn die Privatbanken
diese ablehnen , die neuerdings bei der Kreditgewährung
gegenüber industriellen Unternehmungen sehr zurück¬
haltend verfahren . Der Minister geht von der Ansicht
aus , daß manche Betriebe sehr wohl in der Lage wären,
mit einheimischen Rohstoffen zu arbeiten und zahlreiche
Arbeiter zu beschäftigen, wenn sie die Betriebs¬
kredite  erhielten , die ihnen von den Banken mit
vielleicht übertriebener Vorsicht versagt würdet !. Die
Bedenken, die in den führenden Kreisen des Bank¬
wesens und des Handels gegen diese Reichswirtschafts¬
bank alsbald erhoben wurden , haben sich jetzt zu einer
gemeinsamen Kundgebung verdichtet. Im „Bank¬
archiv" wenden sich zahlreiche namhafte Vertretr des
Wirtschaftslebens gegen den nach ihrer Überzeugung
direkt gefährlichen Plan , von dem sie eine Erschütte¬
rung des Vertrauens auf die Solidarität des deutschen
Geschäftslebens befürchten. Denn es wäre nach der
Meinung von mehreren dieserFinanzfachmänner unver¬
meidlich, daß so manche Kreditnehmer zusammenbrechen
und daß also das Reich für die Verluste der Reichs¬
wirtschaftsbank eintreten müßte . Es sind Männer
wie der westfälische Großindustrielle Emil Kirdorf , der
Direktor der Hamburg -Amerika-Linie Cuno, der
Direktor der Aktiengesellschaft Ludwig Löwe, Dr.
Waldschmidt, der Professor Rießer , Vorsitzender des
Hansabundes und andere , die gegen die beabsichtigte
Reichswirtschaftsbank ihren wohlbegründeten Protest
einlegen . Sie machen in verschiedenen Wendungen , in
der Sache jedoch übereinstimmend , geltend, daß, wo
überhaupt noch reale Sicherheiten geboten werden
können, die Banken zur Kreditgewährung bereit sind,
zumal es ihnen an Zahlungsmitteln nicht fehlt . Sie
bestreiten , daß es gegenwärtig überhaupt eine Kredit¬
not gebe, wo Unternehmungen in Schwierigkeiten ge¬
rieten , geschehe es, weil entweder die Kohlen zur Auf-
rechterhaltung des Betriebes fehlten oder weil die Ar¬
beiterverhältnisse ungünstig liegen . Die Sachverstän¬
digen erklären weiterhin , es sei etwas Unmögliches,
dem Reiche bei der Zerrüttung seiner Finanzen eine
neue Aufgabe zuzumuten , die sich in der Größenord¬
nung von 5 Milliarden Mark bewegen würde . Man
könne dem Reiche nicht ein Risiko aufbürden , das dem
privaten Bankwesen zu gefährlich erscheine. Alle diese
Einwendungen kamen in einer Konferenz  zur
Sprache , zu der der Reichswirtschaftsminister Vertreter
der Großbanken oer Industrie und des Handels einge¬
laden hatte . In der Konferenz zeigte sich nun freilich
ein bemerkenswerter Gegensatz  zwischen einigen
Wortführern der Industrie  und denen der Groß¬
banken.  Abweichend von . den Großindustriellen , die
sich im „Bankarchiv " gegen die Reichswirtschaftsbank
ausgesprochen hatten , betonten nämlich die Industriel¬
len in der Versammlung die Notwendigkeit
Weitergehender Kreditmöglichkeiten als bisher , wäh¬
rend die Bankdirektoren an ihren finanzpolitischen Be¬
denken festhielten . Der Minister seinerseits möchte die
geplante Institution nicht eigentlich als eine neue
Dankgründung , sondern mehr als eine Hi l f s a kt i o n
betrachtet wissen, wobei jeder aktive Eeldverkehr zu
unterbleiben hätte , vielmehr das engste Zusammen¬
arbeiten mit den Banken anzustreben wäre . Der Plan
der Reichswirtschaftsbank wird also zunächst jedenfalls
weiter verfolgt werden.— — ———— —

Deutsches in Finnland.
eins der wenigen Länder , in denen sich während des

Kriens die Liebe zu Deutschland noch gesteigert hat , ist Finn-
lanö , und es ist geradezu rührend . wie sehr große Teile des
finnischen Voltes an deutscher Art hängen . Einzelne be¬
zeichnende Beispiele dafür bietet Carlo v. Kügelgen in
einem aus Helstngfors datierten Aufsatz in der „Deutschen
Rundschau". „Als wir kürzlich zu Abend atzen", erzählt er.
„schollt« vom nahgelegenen Ufer der vielstimmige Gesang
des Liedes : „Deutschland, Deutschland über alles " inet nach¬
folgendem brausendem Hurra . Wie wir zum Hasen hinunter-
«ingen . legte gerade der schöne deutsche Dämmer „Prrn-
scjstn Sophie Charlotte " an , der die letzte Partie deutscher
erholunAsbedÄrftMM Kinder und Studenten aus Stettin
nach Hetsmsiars gerührt hatte . Eine große Menge Publikum
erwartet « die Ankömmlinge . darunter schon zahlreiche zu¬
künftige Psiegeeltern . biachdem sich die Kinder im Hafen ge¬
ordnet . hielt ihnen ihr lieÄenswürdiger Führer eine klein«
Ansprache und forderte sie auf . ein Hoch auf Finnland aus-
zuMfen . Nun sind die Kinder und jungen Leut« schon über
das ganze Land der tausend Seen bis hoch in den Norden
hinaus , der eben seinen ebenso schönen wie kurzen Sommer
erte &t . verteilt : sie genidtzein MM in Strömen und Unmen¬
gen an Butter » wie man sie nur in Finnland itzt, und wer-
ifocirc von ihren fimnlÄndischeinEastfreunden . finnischer oder
'schwedischer Nationalität , mit fast überschwänglicher Liebe
unlseben . So finden 500 Kinder , etwa 100 Studenten und
40 barmherzige Schwestern im Lauf des Sommers im kleinen
Finnland gastfreundliche Unterkunft ." Worte begeisterter
Dankbarkeit und Hingabe an die deutsche Sache kann man
in Finnland nicht selten Höven. „Wenn auch dre offizreN«
Pdlrtik des Landes ganz andere Wese wandelt . schreibt
Kügelgcn . „wenn auch Finnland eben , wo das Schiedsgericht
des PMerbundes über die Zugehörigkeit der Aalandsmseln
entscheidet, ganz besonderer englischer und französischer Sym¬
pathien bedarf , so bängt das Gros der Bevölkerung doch treu
in seiner Dankbarkeit und Liebe an D«ntschland. Jdder
Deutsche merkt das bier auf Schritt und Tritt . Als Illustra¬
tion sei es mir gestattet , «.ine kleine Erinnerung der letzten
Maifeier zu erzählen . Nach alter Sitte singt der Studenten¬
chor draußen im srüblingsgrünen Park seine Lieder . Es
hereÄcht ein« fröhliche. nicht ganz nüchtern« Stimmung . Evoze
Masiea vom Publikum haben sich versammelt . Da stimmt
der & ft  plötzlich „Die Wacht am Rhein " an. Im selben
Augenblick verstummt die ganze Gesellschaft, alles erbebt sich
alle L'iänmer eatttUman  da » Laust , und in feierlicher Stille

Wiesbadener TagblaLt.
Die Lage im Berliner Zeituugsstreik.

Br . Berlin . 9. Okt. (Ctg . Drahtbericht .) Die Lage
im Berliner Zeitungsstreik ist noch unverändert . Die
heute im Reichsarbeitsministerium unter Vorsitz des
Ministerialdirektors Blüher geführten Verhandlungen
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind ge¬
scheitert,  da von keiner Seite Nachgiebigkeit gezeigt
wurde . Ob und wann heute Verhandlungen stattfin¬
den werden , ist noch nicht bekannt . Die Absicht, ähnlich
wie seinerzeit bei dem Pariser Zeitungsstreik ein ge¬
meinschaftliches Blatt der bürgerlichen Presse heraus¬
zubringen , dürfte an dem Widerstand der Arbeitnehmer¬
organisationen der Buchdrucker scheitern.

mz . Berlin , 9. Okt. Die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung " meint , an ein Ende der Streiks im Berliner Zei¬
tungsgewerbe sei bis auf weiteres noch nicht zu den¬
ken. Es scheine im allgemeinen , als ob der Konflikt
diesmal längere Zeit andauern würde.

mz. Berlin , 8. Okt. Im Berliner Zeitungsgewerbe
sind nach den vorläufigen Zählungen ausgesperrt : 3*
bis 4000 Transportarbeiter , 3000 Hilfsarbeiter , 1000
bis 1200 Buchdrucker, 1000 Buchbinder, etwa 2500 kauf¬
männische Angestellte sind ausständig . Es sind also
rund 11000 Mann an dem Kampfe beteiligt.

Waffentransports für Polen.
mz. Breslau , 8. Okt. Zu den Blättermeldungen

über angebliche deutsche Waffentransporte , die aus
Deutschlands in das oberschlesische Abstimmungsgebiet
geleitet worden feien, wird von zuständiger, unterrich¬
teter Seite mitgeteilt : Schon feit längerer Zeit liefen
Nachrichten ein, daß polnifcherfeits Waffen  im unbe¬
setzten Schlesien um jeden Preis angekauft und über
Oberschlesien nach Pölen verschoben  würden . Zn
einigen Fällen gelang es auch, derartige Transporte
abzufangen und die Täter festzunehmen, die ausschließ¬
lich im polnischen Dienste standen. Die Waffen¬
schiebungen liefen bis Warschau. Die Transporte wur¬
den noch erheblich dadurch begünstigt, daß eine wirk¬
same Grenzsperre zwischen Oberschlesien und Polen
nicht besteht. Es ist erwiesen, daß die angeblich deut¬
schen Waffentransporte in Wirklichkeit polnische sind.
Auch die Beteiligung von kommunistischer Seite wurde
in einigen Fällen festgestellt. Militärische deutsche
Dienststellen haben mit derartigen Waffenschiebungen,
wie in einigen polnischen Zeitungen behauptet wird,
selbstverständlich nichts zu tun.

Deutscher Besitz in England.
IV. T.-B. Berlin . 8. Okt. Die englische Botschaft teilt

amtlich mit : Um Mihverständnissen vorzubeugen, wünscht die
königlich grohbritannische Regierung nochmals ausdrücklich
bekanntzugeben . datz Guthaben,  welche seit der Wieder¬
aufnahme von Handelsbeziehungen zwischen dem Vereinigten
Königreich und Deutschland von deutschen Staatsangehörigen
in ersterem eröffnet worden sind, sowie jeder andere Besitz,
der von deutschen Staatsangehörigen seit jenem Zeitpunkt
dort erworben oder dorthin gebracht worden ist oder evtl,
erworben oder dorthin gebracht wird, der Beschlag¬
nahme  oder anderweitiger Benachteiligung unter 88 3
oder 4 von Abschnitt 10 des Friedensvertrags nicht unter¬
liegen . Dies bezieht sich jedoch nicht aus Schulden, welche
aus vorkriegszeitlichen Handlungen entstanden sind und an
deutsche Staatsangehörige vor dem Inkrafttreten des Frie¬
densvertrages fällig wurden.

Deutschland und Lettland.
mz. Berlin . 8. Okt. Der Austausch der Ratifi¬

kationsurkunden  des Vertrags zwischen Deutschland
und Lettland wurde beute vormittag vollzogen.

Senator Hardlnge und der Frieds.
mz. Paris . 8. Okt. (Havas .) Der republikanische Prä¬sidentschaftskandidat in den Vereinigten Staaten von Nord-

Amerika, Senator H a r d i n g e , soll in einer Wahlrede er¬
klärt haben . Amerika werde niemals einen Rat ausländischer
Mächte in Genf tagen lassen, der den Vereinigten Staaten
sagen würde , was sie zu tun bätten . Amerika  wolle
e i n e R o l l e bei den Geschäften der Welt spielen. Hardinge
soll auch auf Anfrage erklärt haben , er glaube nicht , datz
ein Sonderfriede mit Deutschland  notwendig sei.

wird das Lied angohört . . ." Die Zähl der ständig in HeMng-
fors wohnenden Deutschen ist nicht sehr grotz: die deutsche
Gemeinde umfaßt 1476 Mivglieder . und ilrt ganzen werden
etwa 3000 Deutsche in Finnland dauernd leben. Die deut¬
sche Elementarschule in HMngfovs soll jetzt zu einer vollen
Mittelschule für Knaben und Mädchen ausgeb aut werden,
und da die Finnen und Schweden bei dem harten National i-
iätenckampf im Lande die deutsche Sprache vielfach bevor¬
zugen, hat eine deutschsprachliche Schule gute Aussichten.

Auf der Seehundsjagd im Nordseebad.
Unter den alljährlichen Besuchern unserer Nordseebäder

gibt es auch eine ganze Reihe leidenschaftlicher Jäger , die
sich während ihres Badeaufenthalts der ebenso kostspieligen
wie schwierigen Jagd auf Seehunde widmen . Interessante
Erfahrungen über die zweckmühigste Ausübung dieser eigen¬
artigen Form des edlen Weidwerks teilt Bürgermeister Dr.
Greverus im „St . Hubertus " mit . Bei fallender Flut fährt
man mit dem Motorboot so zeitig zum Hafen hinaus , um die
betreffende Sandbank in dem Augenblick zu erreichen, wenn
sie eben vom Wasser frei geworden ist und von den See¬
hunden ausgesucht wird . Da die Seehunde zwar schlecht
sehen, aber eine vorzügliche Witterung haben , mutz man eine
in solcher Windrichtung liegende Sandbank auswäblen . datz
es den Sunden unmöglich ist. den dort liegenden Jäger zu
riechen. Die Tiere wählen stets Bänke zu ihren Liegeplätzen,
die bei Flut tief unter Wasser kommen und nur bei Ebbe
von Wasser frei sind: sie lagern stets an solchen Stellen , bei
denen das Ufer steil abiallt . so daß die Seehunde bei Gefahr
sich schon nach wenigen Rutschern auf dem Sande im Wasser
und damit in Sicherheit befinden . „Etwa 800 Meter von
uns entfernt ", so schildert Dr . Greverus eine Seehundsjagd,
„haben wir 16 Seehunde mit dem Glas festgestellt, und nun
geht es gegen den Wind eilends direkt auf das „Rudel in ge¬
bückter Haltung los . Roch trennen uns gut 300 Meter von
den Sunden , als diese bereits in grötzter Eil« zu Wasser rut¬
schen. dieses dabei zu weitzem Gischt auspeitschend. Nun
legen wir die letzte Strecke im Trab zurück, um uns . an der
Liegestelle angekommen , sofort platt auf den Bauch in die
Lager der Seehunde hinzuwerfen . die sich deutlich im festen
Sand abheben . Kaum liegen wir , als auch schon auf 400 bis
500 Meter Entfernung in der See überall die Kövfe der neu¬
gierigen Seehunde wieder auftauchen und uns anäugen.
Sofort beginnt der neben mir liegende Seehundsjäger Wtllv
Johannlen mit dem Locken, d. h. er führt auf dem Sande
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Das internationale Arbeitsamt.
mz. Genf , 8. Okt. Der Verwaltungsrat des internatio¬

nalen Arbeitsamtes setzte am Mittwoch die Beratung des
Berichtes von Albert Thomas  fort . . Das Arbeitsamt
legte den Ratsmitgliedern den Entwurf einer Einfuhrungs-
gedenkschrift über die allgemeine Untersuchung
der Produktion  vor . deren Leitung die Konferenz dem
Genfer Professor Edgar -Milbaud anvertraut hat . Der Rat
ging hierauf zur Diskussion des vom Bergarveiterkongretz
aufgestellten Postulats , betr . die Schaffung eines inter¬
nationalen Verwaltungsamtes für Kohlen, Erze und andere
Rohstoffe, über . Nach längerer Besprechung wurde ein¬
stimmig ein Antrag angenommen , nach dem Albert Thomas
ermächtigt wird , die Unterhandlungen mit dem Völkerbund
fortzusetzen, betr . die Schaffung eines internationalen stati¬
stischen Amtes für Preis und Qualität , das der Finanz - und
Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes angeichlossen wird
und besten erste Abteilung sich mit Kohlen befassen soll.
Schließlich wurde beschlosten, den Vereinigten Staaten in
der internationalen Arbeitskommission den Sitz eines Regie-

Ungarn und der Vatikan.
mz. Budapest , 8. Okt. (Ungar . Korr .-Bureau .) An¬

läßlich der Überreichung seines Beglaubigungsichretbens
richtete der päpstliche Nuntius.  Msgr . Schiovva. eure
Ansprache an den Reichsverweser,  m welcher er
beroorhob . er sei der erste Gesandte des Heiligen Stuhles
in der ungarischen Hauptstadt . Dieses große Volk, sagte er.
das durch die tragischen Ereignisse des Krieges und des Um¬
sturzes heimgesucht ist. verlor den Mut nicht und ist nicht
niedergeschmettert . denn gestützt auf zwei unerschütterliche
Pfeiler , den christlichen Glauben und den Nationalgeist , ver¬
mochte es sich heroisch auf die Füße zu stellen. Der , Heilige
Vater wolle das Verhältnis zu der ungarischen Natron noch
enger  gestalten . — Der Reichsverweser  dankte in
seinem eigenen und im Namen der ungarischen Regierung
für das Wohlwollen des Papstes . Ungarn werde durch
Benedikt XV. in seinem unwandelbaren Entschluß gestärkt:
aus dem Wege des nationalen Lebens zur Auferstehung zu
gelangen.

Eine Krise in der nordsranzöfischen Textilindustrie.
mz . Lille , 9. Okt. (Havas .) Die Textilindustrie in

Rubaix befindet sich in einer schweren Krise.  Zn
mehreren bedeutenden Fabriken wird nur noch drei bis
vier Tage in der Woche gearbeitet . Es ist kaum Aus¬
sicht auf Besserung der Lage vorhanden . Zn den letzten
2 Monaten sind die Aufträge um 40 Prozent zurückge¬
gangen.

Die Streitlage in Portugal,
mz . Paris , 9. Okt. (Havas .) Die hiesige portu¬

giesische Gesandtschaft veröffentlicht folgende Note : Die
aus spanischer Quelle stammenden Telegramme , nach
denen ein Generalstreik  mit revolutionärem
Charakter in Portugal ausgebrochen sein soll, sind
unbegründet  Es gibt in Portugal nur einen
Eisenbähner -Teilstreik . Viele Züge verkehren auf allen
Bahnen Die Ruhe  ist vollkommen im ganzen Land.
Die Feier des zehnten Jahrestages der Republik am
5. Oktober wurde durch keinen Zwischenfall gestört.

Ausstand in Barcelona.
mz . Barcelona , 8. Oft . Dem Ausstand der Trans¬

portarbeiter und Metallarbeiter haben sich auch dis
Arbeiter in den Großbäckereien  angeschlosien, die
am Freitagmorgen die Arbeit niederlegten . Es fehlt
in der Stadt bereits an Brot.

Armenien.
v . London , 8. Okt. Die Lage an der armenischen

Grenze ist nach wie vor e r n st. Ein Komitee der
Nationalisten aus Trapezunt erklärt , daß der Vor¬
marsch endlich Datum erreicht habe und daß die Türken
in drei Abteilungen Armenien durchdringen wollen,
um die Verbindung mit Aserbeidschan herzustellen.
Armenien hat eine Protestnote  an Präsident
Wilson gesandt.

Die Präsidentschaftswahl in Nicaragua,
mz. Paris , 8. Okt. (Havas .) Die Botschaft von

Nicaragua veröffentlicht folgende Mitteilung : Die
Präsidentschaftswahlen ergaben eine Mehrheit der kon¬
servativen Koalition . Diego Manuel Ehamorro
wurde zum Präsidenten gewählt.

Rutschbewegungen nach Art der Seehunde aus . die den
schlecht äugenden Seehunden die Anwesenheit von Artge-
nossen Vortäuschen sollen. Und wir haben Glück, denn kaum
stnd die Köpfe verschwuinden, als auch schon einige von ihnen
wieder austauchen , und zwar diesmal bereits erheblich n-äber.
Wieder beginnt das Locken mit dem Erfolg , daß plötzlich drei
Sunde dicht am Ufer , aber weit links von uns . auftauchen,
und eifrig mit dem Windfang die Luft einbolen . Sie
tauchen wieder unter , um gleich darauf ganz rechts dasselbe
Manöver zu wiederholen . Als sie auch hier nichts Verdäch¬
tiges zu wittern vermögen , erscheinen sie plötzlich direkt vor
uns auf 80 Schritt . Doch noch ist es viel zu weit zum Schuß,
und so wird abermals gelockt. Nach abermaligem Tauchen
erscheint plötzlich der Kopf eines zweijährigen Hundes 25
Schritt vor uns und äugt uns ivitz von vorn , an der Bank
entlang schwimmend, unausgesetzt an . Langsam sehe ich in
Anschlag, was in der Lage und bei der Fahrt des Hundes
nicht so ganz leicht ist. und kaum wendet der Hund für einen
Augenblick den Kopf zur Seit «, da last« ich fliegen. Der
Kopf Kappt wie eine Scheibe unter Wasser, der breite Rücken,
der bisher unsichtbar war , erscheint an der Oberfläche und,
eine große Tran und Schweißlache breitet sich auf dem.
Wasser aus . Sofort springen wir auf , der Seehundsjäger
ergreift den neben ihm liegenden Haken, watet io weit als
möglich in das Wasser, um dem Haken von unten in den ver¬
endeten Hund einzuschlaaen. Das gelingt , und nun erst stnd
wir der Beute sicher. Rasch ziehen wir st« heran und
vollends aufs Land , um sie neben uns als bestes Lockmittel
zu legen. Ich muß hierbei ergänzend einschalten, daß die
Seehunde , die stets so getroffen werden müssen, daß st« im
Knall verenden , da man sie anderenfalls niemals bekommt,
kaum M bis Vj Minute auf der Oberfläche de« Wassers trei¬
ben. um dann in dem trüben , tiefen und reißenden Wasser
für den Jäger auf Nimmerwiedersehen zu versinken. Der
Auftrieb ist nämlich beim Seehund trotz leiner Tran 'cknäit
ganz erstaunlich gering , und man darf deshalb die Hunde
stets nur auf solche Entfernungen beschießen, daß man sie mit
der Sakenstange vom Ufer aus erreichen kann, da sie sonst
kür den Schützen unter allen Umständen verloren stnd." C. K.

Aus lümft nnd Leben.
Vorlesung Bruno Frank : Walter Steinbeil.

Dvuno Frank ilst uns durch das Drama „Die Schwester«
und der Fremde " mit seiner unwirklich-wirklichen Welt be¬
kannt und wert geworden . Der Empfängliche ward durw
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Wiesbadener Nachrichten.
Soziale Fürsorge m nassauischen Handwerk.

Die Regloruiirg bat die von der Handwerckskainmer in
gememichcrft mit dam Jmnungsausschuß und dem HewerlLe-
jjereiin fib Jkfiou airfoefteKiie Satzung für eine Kran-
te « kaz §e f e l bstä n d ig e r Handwerker und Ge¬
werbetreibender  senchmMt . Damit ist der Selbstver¬
waltung des nafsauischen Handwerks und (Lewerbes eine
sozial« Etwrichtimg unterstellt . die cs mit Recht irrt Jahren
fordsrte- Der GewerLeverein für Ras sau  ist mit
der EvnrichtUlMg und Lvrwalk .mg der Kasse rurch die Hand-
weÄskammner betraut wordM . Seine in Innungen und hand-
irerklichem Vervimisunaen , Cewe,rberereinen und Genoffsn-
scheiten vorhandenen Bertvetum-gem bieten eine Gewähr für
eine ins einzelne gehende praktische und umfassende Ver¬
mal ttins. Anmeldungenzur Krankenkasse können bei jedem
Vorsitzenden oder auch durch Postkarte direkt beim Ge-werbe-
vevein für Nassau, Wiesbaden , Adolfstrabe 16. erfolgen.

Wohnnngsrequisition . Wir machen auf die in un¬
serer heutigen Ausgabe veröffentlichte Amordnungder fran¬
zösischen Behörde aufmerksam, wonach es dem Wohmings-
inWbern untersagt ist. über die bei ihnen reauirierten
Räume eigenmächtig zu verfügen , wenn di« Einquartierung
die Wohnung verläßt . Zuwiderhandelnde haben zu gewär¬
tigen. Lab sie von den Gerichten bestraft worden.

— Keine erhöhten Brotvreise im besetzten Gebiet . Zur
Frage der Brot - und Mehl preise im besetzten Gebiet wird
aus Berlin berichtet : Die schwebende Frage der Festsetzung
de: Preise Kr Brot und Mahl im besetzten Rheinland dürfte
demnächst nicht in dem Sinne entschieden werden , wie es die
ReichsgetreDestelle beabsichtigt, die bekanntlich die Kr das
fefctc Gebiet erfolgte Erliöbung des Kornpreiifes prozen¬
tual auf die Brotvreise übertragen bat . Bon einer Seite
die es wissen kann, erfahren wir . daß das Reichsernäbrungs-
ministerium solcher Bestimmung seine Zustimmung versagen
und eine Erhöhung des Brotvreises nicht  geneh¬
migen werde. Eine entsprechende Regelung stehe unmittel¬
bar bevor.

— Fleischeinfuhr . Bon dem Magistrat wird uns mit-
geteilt : Rack) Aufhebung der Zwangsbewfrtschaftung des
Fleisches liegt Veranlassung vor. darauf hinzuweisen . Lab
dseienigen Personen , welche im Gomeim de bezirk der Stadt
Wiesbaden das Schlächtergewerbe oder den Handel mit fri¬
schem Fleisch als stehendes Gewerbe betreiben , innerhalb des
Gemeindebezirks das Fleich von Schlachtvieh, welches sie
nicht in der städtischen Schlackihofanlage . sondern an einer
mdcrcn . innerballb eines Umkreises von 50 Kilometer von
Wiesbaden belogenem SchlachWtte geschlachtet haben oder
hoben schlachten lassen, nicht feiilbieten dürfen . Frisches
Fleisch, welches im die Stadt eingeKhrt wird , und nicht schon
am Ursprungsort tierärztlich  untersucht ist. darf erst
fcilgeboten oder in Gast-. Speise- oder Schankwrrtschaften
zu bereitet werden , nachdem es einer Untersuchung auf dem
Cchlachkbof durch die van der Stadt bestellten Sachverstän¬
digem untersagen worden ist. Zuwiderhandlungen werden
auf Grund des Gesetzes, betr . die Errichtung öffentlicher
Lchlachtbäulfer. mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft
.bestraft.

— Die Mißwirtschaft der Reichssettftelle. die dauernd in
dm, Berliner Blättern mit dem Verlangen nach Auflösung
behandelt wird , bat eine neue Blüte getrieben , deren Kosten
der Säckel des Verbrauchers zu tragen hat . Wie dem ..Verl.
Tose bl," von unterrichteter Seite mitge teilt wird , hat das
RcichsernährungsminNerium den Reichsausschuß für Öle
urd Fette angewiesen, die Robstoffvreise für das Margarine-
oowerbe vom 1. Oktober d. 2 . ab auf 28.80 M. das Kilo¬
gramm (von 22,50 M.) zu erhöhen.  Dementsprechend
Dürfte bei Preis für Margarine im Kleinhandel eine Er-
böbuns (von 12 M .) auf 15 M. das Pfund erfahren . Die
Lninauisetzung sei dadurch notwendig geworden , daß das
Reichsernabrunssimünisterium durch ein Einfuhrverbot die
Zeit des siinstisem Weltmarktpreises und des verhältnis¬
mäßig günstigen Standes der Valuta verpaßt ( !) und dann
erst den Reichsausschuß für Öle und Fette angewiesen habe,
yi dem inzwischen gestiegenen Weltmarktpreis größere Men-

Rohstoffe einzubrufein. Man kann sich des Eindrucks
WM  erwehren, daß diese Unfähigkeit zu einem Skandal
aiiisartet.

— Das nett« Reichs-Höchstmietengesetzsoll bereits mit
m 1. A v r i l 19 21 Kr das ganze Reichsgebiet in Kraft
eien . Der Entwurf steht vor : EruNdmiete . Betriebstoften-
eibags. Jnstamdsetzungsbeiträge . Unter Betriebskosten fallen
Lasser. Müllabfuhr . LeistchcrumlSSsvesen usw. Die Grund¬

miete soll zur Deckung der Zinsen der Hypotheken, die am
1. Juli 1914 eingetragen waren , und des eigenen Sausbe-
litzerkaoitals dienen . Das eigene Kapital wird mit 1 Pro¬
zent über der letzten eingetragenen Hypothek verzinst. Die
Instandsetzungskosten sind alle Kosten für Haus - und Wob-
milNgsreparaturen . Die Mietsausschüste erhalten Kontroll¬
recht. Durch den Entwurf sind alle lausenden Vertrage einer
Nachprüfung zu unterziehen . _

— Ablieferung von Waffen und Munition . Di« Inter¬
alliierte Rbeinlandkommiffion hat als Zeitpunkt , bis zu dem
im besetzten Gebiet die Ablieferung erfolgt sein mutz, den
1. November bestimmt. Wer bis dahin die Waffen und
Munition abgdbt. bleibt straffrei . Nachher treten strenge
Strafbestimmungen in Kraft.

— Polnische Fünfzigmarkscheinfülscher. Ans Main»
wird uns berichtet : Die Blätter herichten über eine Ver¬
handlung des hiesigen Schwurgerichts gegen zwei in Berlin
und Magdeburg wohnende Polen , sowie vier Frauen aus
Mainz und Frankfurt a. M.. die wegen Verbreitung wlwt
Fünizigmari,scheine bezw. Beihilfe dazu auge.klogt waren.
Die beiden Polen erhielten als Anstifter je 2%  Jahre Zucht¬
haus . von den übrigen Angeklagten wurde einer frei,ge¬
sprochen, die drei anderen zu 2 bis 4 Monaten Gefcmgnls
verurteilt . In den Verhandlungen , bei denen es sich um
angeblich aus keim rechtsrheinischen ins besetzte Gebiet ern-
geiführte falsche Fünfzigmarkscheine im Gesamtbetrag von
etwa 21000 M . drehen sollte, sollen sich Anhaltspunkt « er¬
geben haben , daß sich in Mainz eine Falschmünzerwerkltatt
befinde.

Borderlchte über Kunst , » ortrLge und Verwandte ».
* Stoatstheater . Sonntag , den 10. Oktober, nachm., bei ausgeh. Ab.,

Sondervorft . : »Die drei Zwillinge ". Ans. 2y' Uhr . Abends , bei aufgeh.
Ab.: „ Di - Boheme". Ans. 7 Uhr. Montag , den 11., Ab . II . zum ersten-
mal : „Eodiva " . Drama in fünf Akten von Hans Frank . Ans. ö>x Uhr.
Dienstag . Len 12., Ab. 8 : „Der Ring des Nibelungen ". 2.  Tag : „Satter,
döminerung ". Ans. 5 Uhr . Mittwoch , den 18., Ab. O : „Wilhelm Dell .
Ans. 6V£ Uhr. Donnerstag , den 14., Ab . A : „Manon . Ans . 6 Uhr.
Freitag , Len IS., Sondervorst . , aufgeh. Ab .: „Minna von Barnhelm .
(Eine beschränkte Anzahl von Karten gelangt an der Kasse zum Berkaus .1
Ans. 7 Uhr. Samstag , den IS., Ab. C : „Die Gtoßherzogin von Gerolstein .
Ans. 7 Uhr . Sonntag , den 17., bei aufgeh. Ab.: „Oberon ". Ans . 6y,  Uhr.
—In der am Sonntag bei aufgeh. Ab. stattfindenden Ausführung von
Puccinis „Boheme" stngt Adols Permann vom Opernhaus in Frankfurt
am Main an Stelle des beurlaubten Herrn Eeifle-Winkel die Partie des
„Marcell ". „ . , _

* Residenz-Theater . Sonntag , den IN. Oktober , nachm. 8 Uhr , halb«
Preise : „Orpheus in der llntcrweit ". Abends 7 Uhr : „Morgen wieder
lustik" . Montag , den 11., 7 Uhr : „Die Schönste von allen " . Dienstag,
den 12., 7 Uhr : „Morgen wieder lustik". Mittwoch , den 13.. 7 Uhr : „Die
Frau von Korofin". Donnerstag , den 14,, 7 Uhr , zum 25. (letztes Male:
„Das Glücksmädel". Freitag , den 15., 7 Uhr : „Fräulein Puck" . Samstag,
den is . , 7 Uhr : „Die Schönst« von allen ". Sonntag , den 17., nachm. 5 Uhr,
halbe Preise : „Schwarzmaidmädel " . Abends 7 Uhr : „Die Frau im Hermelin " .

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 11, Oktober : Geschlossene Dor-
stellung. Dienstag , den 12. : „Reise in die Mädchenzeit " . Mittwoch , den
13.: „'Lärmen ". Donnerstag , den 14.: „Tannhäuser ". Freitag , den 15.:
„Bürger Schippel". Samstag , den 15.: „Die Frau im Hermelin ". Sonn¬
tag , den 17., nachm. 3 Uhr : „Die Ehre ". Abends 7 Uhr : „Figaros Hochzeit" .

* Kurhaus . Ein Abend zeitgenösstscher Meister ist unter Musikdirektor
Schurichts Leitung für Montag im Abonnement angesetzt. Zur Aufführung
gelangen : Ouvertüre zu Kleists „Käthchen von Heilbronn " von H. Pfitzner,
Zweiter Satz aus der 2. Sinfonie und dritter Satz aus der 3. Sinfonie von
Enstgo Mahler , ferner Tod und Verklärung , stnfonische Tondichtung von
Richard Strautz . — Die Bortragsfolge von Maria Loä-Bagier am kommen¬
den Dienstag im kleinen Saale kann als «in Muster der Entwicklung des
modernen Liedes gewertet werden. An Bachschen Arien wird man die
linienmäßige Architektur deutschen Kontrapunktes erkennen , in Schubert,
Euleika und Harfnerliedern schreitet die Geschichte zur Darstellung persön¬
lichen Empfindens fort , in Schönberafchen Gesängen erlebt man die üos-
löfung von jeder Tradition , in Echreckers Tönen pulsiert der heiße Atem
des modernen führenden Dramatikers , in Mahler » Schöpfungen endlich
spiegelt sich modernes Fühlen am lieblichsten und reinsten,

SAorte
* Rudersport . Am Sonntag , den 1». Oktober d. I ., nachmittags von

ZVr  Uhr an , findet in Wiesbaden  im Saale des ,Lotel Einhorn " ,
Marktstrasie , zur Dorbefprechung der für den Deutschen Rudertag in Frank¬
furt a . M. am 17. Oktober vorliegenden Anträge «ine Verbands -Ausschuß-
sitzung des Mittelrheinischen Regatta -Verband », Sitz Wiesbaden , statt , zu
welcher außer den Vertretern der dem genannten Berband aagefchlosienen
17 Rudersportkorporationen aus Worms , Oppenheim , Mainz , Fechenheim,
Griesheim a. M., Höchst a . M., Rüsielsheim a. M ., Biebrich . Wiesbaden,
Dingen , Koblenz, Neuwied , Godesberg , Bad Ems und Wetzlar auch Abge¬
ordnete der benachbarten Regatta -Berbände und Vereine erwartet werden
und zumeist ihre Teilnahme bereits zugesagt haben . Herr Professor A.
Jung , Dorsttzender des Kölner Regattavsreins , hält bei dieser Gelegenheit
einen Bortrag über „Reue Aufgaben für den westdeutschen Rudersport " .
Gleichzeitig soll über den Ort und den Zeitpunkt der nächstjährige » mittel-
rheinischen Ruderregatta Beschluß gefaßt weiden.

Gerichtssaal.
fil . Ein Zwischenfall im Gericht- s- al . Zu einer aufregenden Szene

kam es gestern im Eerichtsjaal zu Frankfurt a . M . Zwei vielfach vor.
bestrafte Menschen. Friedrich und Queller , waren wegen Ankaufs eines ge-
ftohlenen Fahrrades angeklagt . Sie bestritten aber in der energischsten
Weife, gewußt zu haben , daß das Fahrrad gestohlen sei. Als das Gericht
verkündete , daß jeder von ihnen sechs Monate Gefängnis erhalten sollte
und die sofortig- Verhaftung des Friedrich aussprach , bekam dieser , der sich
schon sehr energisch und aufgeregt verteidigt hatte , einen Wutanfall . Er
sprang von der Anklagebank auf den Berteidigertisch , von dort vor den
Richtertisch und versuchte, sich auf den Vorsitzenden zu stürzen. Dieser hielt
ihn mit einem erhobenen Stuhl in Schach und zwei Gerichtsdiener ver¬
suchten unter Hilfeleistung mehrerer Personen aus dem Zuhörerraum , ihn
zu bändigen . Er riß sich noch einmal los , wurde wieder f-stgehalten und
da kein Polizist aufzutreiben war , dauerte es sehr lange , bis man den
Friedrich vollkommen überwältigt hatte . Die Zuhörer , unter denen sich
Angehörige des Friedrich befanden , nahmen lebhaft für diesen Partei so
daß der Zuhörerraum geräumt weiden mußte.

5sn verstmübAdlbchendenSpuck, der durch die Szenen geiftert.
betroffen umd durch die Gellalt des tragischem Helden fünfte
küli mancher arg getroffen. Vielleicht lernen mir sem orstes
erfalgreiches Drama : „Die treue Magd . durch Vermdttlung,
des Staatstheaters «demfalls kennen. Jedenfalls , m Frank
unter dem jüngerem Dtchtern tünftleriisch umd perfonllch em«
der fympachlMtem Erscheiinungen. Er las zumr Beginn des
2lbcnds mehrere Gedichte, ausgefvrochene Gedamkenlyn k̂.
Mahr oder Weniger tiefe Lebensweisheit wurde uns gerelcht.
liebemswürdig nnid sckimackchaft gem-acht durch eine sehr lm .it»
vierte Aufmachu-na. Dieser Dichter hat den ausgeforomemen
Simm für einen tlingendem Vers , für musikalifche Relze.
Seine Gedichte gleiten im graziösem Rhythmus an uns vor¬
über, funkelnd und faMvNspriüchönd. Was er uns als Ergev-
nis dichterischer Nachdenklichkeit sagt, ist feibr ernst zu nehmen,
toheraft oft : das schimmernde Ee.wand künstlerischer Gepflegt-
heit, in das er seine LebeMiSwachrheitem kleidet, m alber fo
fchöm. daß trotz tragisch-düsterer Erkenntnisse belle Lustgefühle
«ns bcglücken. Das Bittere mancher Wahrheit wird alsbald
neutralisiert , und wir glauben , Anlaß zum Feiern zu haben.
Co isst auch seine Prosa : Stark , klar und schön, wie GedrÄte.
di« sich nicht reimen . Elegant — ist kein deckender Begriff,
eher: Profa miit der Wirkung von etwas Liedhaftem , sehr
Sarmonillchem. Dian verfolgte die Menschen und Ereignisse
einer düsteren Novelle und eines farbenfreudigen Romans
miit stärkster innerer Anteilnahme , doch standen auch dl«
herbsten Töne umd sehr w rlNische Einzelheiten stets tm
Licht dieses verklärenden Kunstgefübls . Frank ist daher ein
Dichter, der im AMtöbern umd Nachspüren physischer und
vsyckstschzer Regungen unerbittlich ist. zugleich aber , trieb Han
einer schönem Form als Knstlerischer Notwendigkeit vedarf.
Am Bruchstück eines Romans spürte man voll woblrgen Be¬
hagens die Erregungskrcrft eines leisen Humors voll poeti¬
scher Potenz . Fromk las eine Anzahl kurzer 2lbsÄnitte„ und
Al jcdmn Abschnitt enthüllte er mit behutsamen liebenden
bänden und sichtlicher Freude an seinem Werk eine neue
oalte dos Wesens seines Helden Paul Bigram . Für die
Liebe zu Tieren , vor allem zu Sunden , fand allein Hw « an
Ans die gleichen tiefem und rührenden Töne . — In Herrn
Cternbeck vom Lamdestbeater batte der Dichter einen ve-lfer
«ch'unrdvn. der für Franks Muse besonders empfindsam lauen.
§r las die Novelle „Pantomime sebr wirksam , ohne die
Nondeiem De'etze des Podiums zu übertretem . was etmem
Mbnerikünstler hoch ansurechnem ist. Es gelang ihm. bet,der
Mlsfung von Gedichten deren eigenartige Luft nrrt lerlen
Mitteln amdeutender Nu-mcierung KLIbar $u matüetu  Gr

b r ach te nichts und unterstrich nichts , er ließ die Gedichte
so emitehen wie er lle emviamL und wie sie im ihm ruhten
Zd darum sehr einfach, sehr natürlich,

Kleine Lhrvni ?.

Theater und Literatur . Der Houvtausfchuß der Braun-
Ichwergtfchen  Landesversammlung hat am Dienstag
E Vorlage des Stluttsmlntzteriums — Abteilung für
Volksbildung — goidehmigt. wonach im früheren Balls aal
des Schlosses  eine zweite Bühne für  das
spiel des Landeistheaters (Kammersviele ) Mscbasfen werden
M . Da mit Sicherheit erwartet wird . d^ dll- VeEtab
tung von Kammevsprelen emen finanziellen überfchuß er-
grbt . so soll zur Lockung der Kosten nicht der laufende
Staatshaushalt belastet, sondern «ine Anleihe von liO 000
Mark beim KaimnerkapitMSfonds aufgenommen werden
Mrt der Eröffnung der Kammerfpisl « wird noch im Herbst
zu vschren fem - Paul Altheer.  der Dichter der kürzlich
m Breslau mit Erfolg auf geführten Komödie..Don Jüans
Freund ", hat einte neue Komödie „Die große Ro11
mdet - Der CHauff«  u r Ma rt  i n" .° in neues Drama
von S - 2 - Reh fisch , gelangt Emde Oktober am Deutschen
Theater in Ber lin zur Uraufführung , gleichzeitig mit
dem Rationaltheater m Mannheim . Außerdem ist das Werk
vom Deutschen Schauspielhaus tu Hantburg . Schauspielhaus
in Diiinchem und vom Deutlckien Volkstheater in Wien durch
Vermittlung des Verlags Österheld u. Co.. Berlin W 15 er.worden worden. ' '

Bildende Kunst und Musik. Eiacomo Puccini  traf
am Dienstag m, Wien  em ura die deutsche Uraufführung
leiner Over „D i e Schwalb  e" rn der Dolksoper und di«
deutsche Urauffuhruing seines Einakters „Ter Mantel
Schwester AngelrKs urch Gianni Schiklhi" in der Staats-
opcr am 7. urw 15. d. M. vorzubereitem. - Profesior Franz

Pf " " m 8; w -T  i ^ en Institut für Kirchen¬musik m Berlin  ist . 66 Jahre alt . aus seinem arbeits-
und segensreichen Leiben geschneden. Der Verstorbene war
neoem leu/vin padagogifchen Amt auch kritisch tätig und
lange Jahre ein geschätzter Mu'stkreferemt der Vo» chem
Zeitung ". - PEor Dr . Max Bruch wurde am Mitt-
wochnachmrttag 3 Uhr auf dem Altem Matthäikirchhof in
Berlin beigefetzt unter Te-ilmMm« der Singakademie unter
Leitung von Professor Georg Schmuanu.

Handelstell.
Berliner Börse*

mr. Berlin. 8. Okt. Realisationsneieune war im heutigen
Verkehr stärker hervortretend. Aus den gleichen Gründen,
die zur gestrigen Abschwächung führten, nämlich die zwei"
tägige Unterbrechung des Börsenverkehrs in der nächsten
Woche und die Besorgnisse hinsichtlich der Entwickelung
der inneroolitischenVerhältnisse. Die K u rs r ü c kg a n g e
überschritten teilweise 10 Proz. So verloren Harpener
11 Proz.. Bismarckhütte 10 Proz.. Phönix 12 Proz., Bad-Anilin
18 Proz.. Elberfelder Farben 12 Proz.. Adlerwerke Kleyer
13 Proz.. Augsburg-Nürnberg 12_Proz. und Gebr. Bohier
13 Proz. Dagegen waren aber einige Kurserhohungen be¬
merkbar. Laurahütte gewannen etwa 10 Proz.. Thaie-bisen
8 Proz. und oberschlesische Kokswerke 16 Proz. Valuta-
naoiere waren fest auf die Steigerung der Devisenkurse.
Deutsch-Übersee-Elektro 12 Proz.. Steaua Roxnana 4 PiOz.
gebessert. Von Schiffahrtsaktien waren Hapag u® 4 rro ..
gedrückt während Argo 5 Proz. gewannen. , Honen lohe-
Aktien waren wiederum lebhaft gehandelt zu schwankenden
Kursen und stellten sich schließlich etwa 7 Proz. niedriger-

•
ist Berlin. 8. Okt. Der äußerst lebhafte Börsenverkehr

in letzter Zeit hat in der Bankwelt wieder den \\ unsch
nach Einlegung von Börsenruhetagen  gezeitigt.
Trotzdem die Meinungen unter den einzelnen Borsenfirmen
keineswegs einig waren und namentlich die Makler oicn
gegen die Börsenruhetage ausgesprochen haben, nat aer
Börsenvorstand doch einem dahingehenden Antrag ent¬
sprochen und beschlossen, wegen Überlastung der Bankwelt
vorerst am Dienstag und Mittwoch  der nächsten
Woche den Verkehr an der Wertpapierbörse Ausfallen zu
lassen.

Knr»« vom 8 , Oktober 1920.
Dir . Bank - Aktien.
1» Berliner Handelsge ».
9 Commerz .- n . Disc.-B.
S Darmstädter Bank . .

12 Deutsche Bank.
10 Disconto - Commandit
9 Dresdner Bank.
8 Mitteid . Creditbank.
7 Nation .-B.I . Deutsokl.
fi >/>Oesterr . Kredit -Anst.
8.79 Reiehsbank.

In «p>
223 .00
185 .50
162 .00
310 .00
223 .00
200 .00
169 .00
178 .25

85 .00
150 .88

Industrie-Aktien
3° Albert, Chem. Werk«
10 Adler-Fahrradwerke
10 Augsburg - Nürnberg
10 Allg. Elektr .-Ges . . .
1* Bergmann, Elektria. .
10 Bad. Anilin u. Sode.
5 Bismarck-Hütte . . . .
5 Bochumer Guüstahl .

14 Brauerei SchultheiB •
7>/a Buderua Eisenwerk«

18 Beton-u. Monier bau.
Deutsch-Lux. Bergw,
Deutsche Kaliwerk«.
Dtsch.-Üebers.-Elekl.
Donnersmarck-Hütt«
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mu«.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbeaf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann

00.00
317 .02
315 .00
204 . 00
212 .00
«30 .00
772 .00
600 .00
291 .00
131 .00
220 .00
355 .00
119 .00
1030 .0
460 .00
613 .00
«29 .0«
250 .00
1849 .0
125 .00
368 .25
1178 .0
165 .00
225 .00
1100 .0
386 .00
335 .00
399 .75
383 .50
335 .00

Div.
0
0

1«
9

30
«

18
8
I
II
13
8
3
U
17
13
3

18
H
13
3
11
18
0

»
8
11
eVi

20
19
13
12
38
0
3
e
o
o
o
o
o

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Lsurahütt«Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . • .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . •
Besitzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarenL
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Haiske.
Südd . Eisenbahngei.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . »

Ia >/»
*259 .02
590 .30
395 .00
381 .00
«79 .50
359 .00
580 .00
210 .0000.00
289 .50
369 .00
190 .00
271 .00
272 .00
520 .00
321 .00
573 .00
550 .0000.00
«22 . JO
439 .00
339 .00
315 .50
307 .00
107 .50
315 .50
3X2 .00
107 .00
825 .00
415 .00
360 .00
315 .00
961 .50
458 .00
183 .88
237 .75
180 .00
621 .00
00.00

685 .0000.00
Türk . Tabakreglev . .
Ota -ri Minen . .

Genusscheine . . . .
Der Markkurs im Ausland.

mz. Main*. 8. Okt. Die Mark lag heute wieder etwas
schwächer. Die gestrige geringe Besserung wurde allent¬
halben zum Teil wieder eingebüßt.

Banken and Geldmarkt.
* Keine Zwanesanleihe in Vorbereitung. Wie aus dem

Reichsfinanzministeriummitgeteilt wird, sind die Nach¬
richten von neuen großen Steuerreformplänen, an denen
das Reichsfinanzministeriumarbeiten soll, unrichtig. Der
Reichsfinanzministerplant vielmehr, einstweilen nur eine
beschleunigte Eintreibung des Reichsnot
opfers  und der Vermögenszuwachssteuer durchzuführen
und durch äußerste Sparsamkeit die Ausgaben des Reichs
zu verringern.

Industrie and HandeL
* Auflösung der Dienststelle des Delegierten des Reichs¬

beauftragten für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr
in Köln a. Rh. Dazu wird mitgeteilt: Nachdem die Dienst¬
stelle des Delegierten des Reichsbeauftragten für die Über¬
wachung der Ein- und Ausfuhr in Köln a. Rh. aufgehoben
worden ist. sind alle Anfragen, die bisher an diesen Dele¬
gierten zu richten waren, nunmehr entweder an die In¬
spektion West des Reichsbeauftragten für die Überwachung
der Ein- und Ausfuhr in Köln a. Rh. oder an den Reichs¬
beauftragten für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr
(Berlia SIW. 48. Verl. Hedemannstraße 12) zu richten. Um
Verwechselungen vorzubeugen, wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß nur die Dienststelle des Reicnsbeauf-
tragten für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr aufge¬
hoben worden ist. Die Dienststelle des Reichskommissars
für Aus- und Einfuhrbewilligung in Köln bleibt dagegen
weiter bestehen. _ „ , . _ .

* Geschäftsstockung in der englischen Industrie. Die
Anzeichen einer zunehmenden industriellen Krise wachsen
von Tag zu Tag: sie erstreckt sich nunmehr auch auf eine
der großen Textilfabriken in England, die die Arbeiterschaft
auf 75 Proz. des Bestandes ermäßigen mußte. Auch in
anderen Industrien macht sich der Beginn einer Krisis be¬
merkbar. so vor allem in der Automobilindustrie, wo eine
Verminderung der Arbeiterzahl täglich stattfindet und immer
weniger Bestellungen einlaufen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

8. Oktober 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

Jl ’uzk ^ aufO"u . Normalscb \r«r»
752*1 753.6 . 754.5 753.7

”r*d.” l auf dem Meeresspiegel 763 4 763.6 764.8 763.9
Thermometer (Celsius ) . 8.4 18.6 11.8 12.6
Dunstspannung (Millimeter ) . . 7.9 10.9 9.7 9.5
Reist . Feuchtigkeit (Prozents) 96 69 96 86.7
Windrichtung . . still still SO 1
Ki«d«r»chlagshöh * (Millimeter)

Niedrig »te Temperatur : 7.4.Höchste Temperatur (Celsiuz ): 18.8.

Wasserstand des Rheins
am S. Oktober 1923.

Bfsbrioh Pegel : 1.74 :u gegen 1.79 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1.01 . » 1.03 » »
Ctub > 2.14 » > 2.22 > >

vi « Ab«nd-Au»gaS« umfaßt 0 Seite «.
Hauptfchrlftleiter : H. L e ki I ch.

Verantwortlich für den politischen Teil : ff . Günther;  für den nntK»
haltungsteil : B. o. Nauendorf: für  den total «,r und provinziellen Teil,
fewie « erichtsfaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und LeQame,: ,

H. Dornanf,  jämtlich in Wiesdaaen.
voukU. Verlag derL. ScheUenderg '!chen HofdnchdrackerriäteaMwtataa,

MrMtund- her LtzxuLrwna 12 M».t Ute.

t
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GeLr. Einquartierung.
30e A.-K,

Commission des Logements.
Nr . 2477.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1920.
Mehr und mehr beeilen sich die Vermieter von

requirierten Wohnungen, dieselben an Pr valpersonen
zu vermieten, sobald die Offiziere, Unteroffiziere oder
ihnen Gleichgestelltedie besagte Wohnung verlassen.

Abgesehen von der Störung , welche ein derartiges
Vorgehen für die Commission des Logements mit sich
bringt, muß noch besonders hervorgehob n werden, daß
die Eigentümer in solchen Fällen einen Diebstahl begehen,
weil ihnen eine Bezahlung für die nicht bezogene Woh¬
nung gewährt wird.

Infolgedessen wird die Stadtverwaltung ihre Ein¬
wohner darauf aufmerksam machen, daß wenn jemand
eine requirier,e Wohnung ohne Erlaubnis vermietet, er
wegen Diebstah.Versuchs vor die Gerichte gebracht wer¬
den wird pp.

General de SusbleHe,
Vorsitzender der Commission des Logements,

gez. R. de SusbieUe.
Wird veröffentlicht. F265
Wiesbaden, den7. Oktober 1920.

Stadt . Wohnungsamt.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwillige« Versteigerung werden

anf Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Maurer
Wilhelm Vielt und Henriette, geb. Ruf, hier,
die im Grundbuche von Dotzheim, Band 3, Blatt 67
eingetragenen Grundstücke in einer Größe von 42 sr
am Montag , den ll . Oktober d. I ., nachmittags
5 Uhr , im Rathause, hier, Zimmer 9, öisentlich ver¬
steigert. Die Grundstücke liegen in den Distrikten Auf
der neuen Anlage und in der Mühlwiese. Die Ver¬
steigerungsbedingungen können bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden. Hieran anschließend laßt der Land¬
wirt Friedrich Jonas Wintermeyer , hier , einen
Teil seiner in hiesiger Gemarkung belegenen Grund¬
stücke(etwa 8 Morgen) auf 3 Jahre öffentlich verpachten.
D.e Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Dotzheim , den l . Oktober 1950. F233
Sporkhorst , Ortsgerichtsvorsteher.

Ser

S:
. #

itmalfautfcjie
Kalender XQ 21

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum Preise von

2TC. 7-— zu beziehen

S-
L. Schellen SergMe

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
„Tagblatthaus„

❖
Ein weit . Fortschritt d. deutschen Technik biet . die

neueste „ ÜCappe-“ -Schiiei !!schE ' eibinaschine 2
jetzt leistungsf . deutsche Marke , allen mod . Anford,
entspr . f. horresp .-, Fakturier - u. Postk .-Arbeit . Man
verg, . u. prüfe d.vorzügl . Leistg ., u . kaufe unfehlb . d.
„Kappel ' mit lang .Wagen . PreisMk .4050.—, zeitgem.
vorteilh . Kapitalanl . Hierzu Kappel -Moisterschafts-

Ablese-Konzepthalter für jede Schreib-
masch . unenib . z. Aufstell , v. Stenogr.
Manuskripte , Geschäftsbuch ., all. stets

gerade vor Augen ! Erste Ref.
überallhin . Kappel - Schreib-

i Maschinen -Verkaufsstelle, 24
Nikoiasstr . Geleg>nheitskäufe
von automat . Kopier - und
Vervielfältigungs - Maschinen
und Neuheiten aller Art.

Aufruhr-u. PljMernngs-sowie
Transport -, Feuer -,

_Einbruch -, Glas-,
Haftpfl eilt-, linkall -, Postpaket -,

Lebens-, Renten - und
Automobil-

unorucn -, mas -,

fasicbunp
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.Denhherungs-BQro MMsüee.

AdslfsaUee 28. Frhr. v. Massenbach. Fernsnr. 832.
GiM «!i!l!l!l!lIIlI>lillli!!!!iiiI>i!!!i!,V!liIlllItltltlli.« ,MtiMiM .,wMWW>IlIlii»^

5rl &cft. eingeirossen:

„Kant “ - WXdi - SdioMdt
100 gr Tafel Mk. 7.—

WiXxh- Scfuifeo&ule |
100 gr. Tafel Mk. 7.75

‘Dô e&ia - JCro&ettes , \ \

Sffeofeo£adcrvftau&CcMrf 5 » Tflft
8 £tui<iga&se 8

:: MoritLLtr. :: IDcffritzstr.SaAnftof&tr.

Wir stellen von SamStag morgen an, einen großen
Transport hochtragender

Kühe und Rinder
sowie Jungvieh , preiswert zum Verkauf.
LLarl uni) Julius Kahn . Schierstem a. Rhein.

Tel. Amt Biebrich 238.

I
DAMEN-MODEN

Langgasse 20

DAMENMÄNTEL, KOSTÜME
ABENDKLEIDER, PELZE

Stets neueste Formen in bester Ver¬
arbeitung su angemessenen Preisen

tMioiiii'
Registrier-
Manen.

Alleinvertretung:
C. Herit , Wiesbaden,

Niederwa dstraße 11
Telephon 1400.

WIESBADENER BANK

AKTIVA

für Handel und Gewerbe.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Frledrichstraße 20.
Gesdiäffssfand Ende September 1920. PASSIVA

M A X A
1. Kasse. 582 187 96 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-
2. Fremde Geldsorten u . Zinsscheine 411 869 48 haben ) . 4 735 198 16
3. Guthaben bei der Reichsbank . . 945 429 60 2. Gesetzliche Rücklage. 1 854 806 83
4. Postscheckkonto in Köln a . Rh. . 1576 46 3. Rücklage II . 221 2-8 —
5. Verkehr mit Banken. 41 987 139 15 4. Ruhegehalts -Rücklage. 371 244 30
6. Giro-Konto bei der Dresdner Bank 5. Sparkasse der Bank. 14 509 770 93

Frankfurt a. M. und Berlin . . . l 616 537 45 6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen
7. Inkasso -Konto. 371 392 21 gegen Schuldscheine unserer B ink) 7 759 145 44
8. Wechsel -Bestände: 7. Gläubiger in laufender Rechnung

a) Bankwechsel. 24 929 000 — (Kredite ! . 4 529 818 77
b ) Vorschusswechsel. 683 870 65 8. Gläubiger in laufender Rechnung
c) Geschäftswechsel. 100 000 — (Konto -Korrente ) . 44 024 105 27
d ) Einzugswechsel . 4 650 91 9. Postscheckkonto in Frankfurt/M. 262 287 59

9. Wertpapiere der gesetzl . Rücklage: 10. An- u. Verkauf von Wertpap eren
a ) Deutsche Staatspapiere . . . . 666 475 50 für Mitel (d r̂. 62 488 30
b ) Sonstige bei der Reichsbank 11. Hypotheken -Schulden. 166 000

beleihbare Papiere. 151 881 80 12. Sicherheitswechsel für geleistete
10. Effekten des Bankverkehrs . . . 673 906 — | Bürgschaften. 390 070 10
11. Vorschüsse: 13. Zinsen-Konto. 1 881 029

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft 14. Verwahrungsgebühren. 40 231—
und andere Sicherheiten . . . 2 535 788 76 15. Schrankfachmieten. 9 367 25

b) Vorschüsse gegen Wertpapiere 3 008 6 16— 16. Hausverwaltungs - Konto II : Er-
12. Hausgeräte. 18 494 50 worbene Grundstücke. 2 452 62
13. Hausfeonto I: Geschäftsgebäude . 279 329 06 i 17. Gewinn-Anteile (unerhobene Divi-
14. Hauskonto II : Erworbene Grund- denden ) . 34 915 07

stücke. 269 573 09
15. Kredite für geleistete Bürgschaften 390 070 10
16. Erworbene Hypotheken. 116 800 —
17. Mittelrheiniscüer Verband . . . . 2 905 53
18. Verwaltungskosten. 1 098 891 72
19. Hausverwaltungs - Konto I : Ge-

schäftsgebäude. 7 732 72
80 864 168 65 80 854 168 65

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1920 10107 Zugang : 3. Vierteljahr 1920 - 137
Stand : Ende Sept . . 1920 — 10244

Apotheker Schuh5*|
homöonathise «es
Flechtänrnittsl

Fangnis n für all«,1
die an .> echten, bM
'Har (fle h en , altetil
Hunden,Milchkruitsü

Ge chwüren u :d of'ene,
Be neu u'w. le den, fin ea'
erf hnte, dauernde H i un-.I
Innerst u. äußert . Kleine
Packq. 7.50 Mk Gr ße
Packg. 13.30 Mk. Oranisn.
Ap t ske, Taunusstr . 57j
Auskunft u. V rsand durch

Apotheker Selmli’s
Nomöop. Oentra -Lahors»
torlum Köln, Mo?elstr 52,;

Hermann Knarr!
Früchte«u.[jebensmitfel*

Srohhancüuiig
3 ITlarktpißl} 3

Telefon 6458.

Pfd . Mk. 2 .50,
Ztr . Mk. 225 .—

liier lis
Pfd . Mk. 3 . 50,
Ztr . Mk. 325 .—

F. W.edcrverk . bill ger

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe F281

Hirsch.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schleucher. Frey, Strehmann. Dr. Frankenbach. Schneider.
vMunWIöü M

Niederwalluf. Rüg.

leM

Kirdigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schnei der)Samson L Co. G.

Photogr . Atelier u . Vergröß r̂ungsanstalt mit billigen Preisen.
Vom 23 . September bis 20 . Oktober

gebe n wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bi.der bes tellt,SS1 Als Beigabe S
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 30 cm einschl. Karton.

Nur
Kirchgasse44

Par erre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonnta s v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Bürsten- n. Spielwaren in großer Üuswahl
sowie alle Holz - u . Horbwaren (eigener Fabrikation ).

Ia,Sdieuerfüdier , Rohrklopfer , Kokos -Fußmatten,
Hanfblndfadeu u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfertig ngen und Reparaturen in Kord waren . —
Eigene Robrstublflechterel . 1174

V!Ufianlieilan Hellmundstraße 46.
nlcSUdUSfl Telephon 4776. Biebricha. Bk

MnM
van Baerle ’s

Bleidisod;

Und fragst Du mich , weshalb ich denn
Nur Schuhputz EFFAX wähle,
Dann sag ich Dir , weil auf der Welt
Man EFFAX für den Besten hält!

Hochgesand&Ampi,
Seifen- , Fett- u. Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3981.

(
4

Wie;
gebraucht i

»*■= g5 — • -cS “ wj
sS 'e*.S

]5 £ lS £2
'3! M

Pr . Rbeingauer Tafel-
und Wlrtfchafts - Aevfsl.
Dauerware , zu verkaufen.

PelzumarbeitungeBa
u . NeiMmfe 8'ti @Bimg ®i§
werden fachgemäß u. billig au geführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lag 'r.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie H -isen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder uswv

D. Brandig , Kürschnereiu. Pelzwareii,
W esbaden , Langgasse 39 , I. Tel. 2 >24. -

*S;3 ®!IS *< "«V T*a.® i.f ss»
ri « o ss *
Sa “ S c

w 2 -ä J5c « ctSXE
° i 'S ’5 w

#5 £ .2
li  Lsnt*
fis w

sämtliche Ersatzteile, Gummi, taust
man am billigsten im
Fohrradhaus Klautz, Bleichäraße 15..s

wird stets in gleiolwr Güte und Beschaffen wit
hergesteht . Man verlange van Baerle ’s B eichsodn,
da nach Freigabe des Weites Bleiehsoda durch die
Reichsbeh rde heute auch ganz minderwert ?fl
Produkte unter der fälschlichen Benennung Bleich-
soda verkauft werden dürfen.

Preis Mk. 1.00 das Paket.
van Baerle & Co ., Worais a . Rheia»

Snnoncer

kassen
Wanda

Afesind he
sei

Sp
fr<

Moritzstraf

dem
Dam^

8«*ontiert S
unter

chuh-Repa,
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jim Adolf Harth
eröffnet am hiesigen Platze

Mitte der kommenden Woche im H

BolmhoFstr.
Ecke Luisensfraße

Vertaoufsstelle.ihre

Haushaltungen , die auf ihre neuen Nährmittei¬
karten die rationierten Lebensmittel in dieser Verkaufs¬
stelle beziehen wollen, können die Nährmitteikarten zur
Abstempelung io der Boss ’schen Bäckerei nebenan

im selben Hause abgeben.

Kirchgasse 11-

zeigt an
M . O . Gnihl.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergi. mehr. 1061

Sckütenhof-Apotheke, Langgasse 11.

15.

n.

k

1

•t

oft
! W

JQieferun  gr sofort !
spätestens innerhalb ZbStunden.
SSmtl.•Artikel für Selbstrasierer.

q , Nachauswärts postwendend.

gC» 8 ®St3 m8« » Eff
«i a » i <

» §■»
3 sr fij: 8«■ n 03m £.

_ CD © ■* CD»
= 3 ^ 5"
a: «ll
Iffüg «.
3 5Ö5 n |a»
„re » _ n

Z- Ls«
ev ErtT' 7.s r -T o

|nnoncen=(Efpebition
Rheinstr. 27 (Hauptp .)

L
a^ en Sie Ihr Treppenhaus nicht mit
Wandanstrich versehen,

Tapeten
sind heute billiger , besser und gut gewählt
viel schöner . Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6 . 11 SS

Großhandel . KlelnverkauL

ipici Zum Einkellern beste

Speteekartoffeln
frei Haus Mk. 35 — per Ztr.

. Heinrich Löür,Moritzstraße6. Telephon 5889.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

kontiert Kernleder. Erstklassige Arbeitskräfte
unter fachmännischer Leitung.

Huh-Reparatur , Mauergasse 12. Telephon 3033.

Für Tierhalter!
Dickwurz „

Pferdemchren
Leopold Marx

Wörthstrasse 5. Fernruf 602.

« Teutsche Z garetien aus
reinem Virginiatabak.

„Gotdflagge « 50 Pfg . 11172

Vanille*?SL
Drog. Backe , Taunusstr . 5.

Kastanien lesen
am Sonntag , 10. Dkt.
vor und hinter Klaren¬
thal sowie Platter Str.
Erwachs. 1 Mk , Kinder
50 Pf. Auch werd. nickt
abgeerntete Bäume verk.

Fritz Lauth.b
Vogelliebhaber

empfehle ich bei Kauf u.
Tausch meine Züchtern u.
tzandl . Reiht . Helenen-
ftäbS . 24

(tröierpüp -
Eijelrhabalberstölke

Roon raste 6, 2 l.

Orig . Sing .-9tälj
su verk. Lumb. Frredrui
strabe 29.

F84

Den Eingang der Hert »st ~Neiif *eiien
in

Hme»-i Imil-MMvsse
für Herbst u. Winter zum äußerst billigste« Tagespreis.
Fabrikmusterlager bei G . Kreft , Webergasse 39, 2 r.

♦ EiSBFßS %
I Beamten- and Arbeiter-Hielder- r

Kirchgasse 11.

Von der Reise zurück

Frauenarzt Qr. H.Fries
Fernruf 145.

Sprechstunden : Mon¬
tag —Freitag 3—4l/2,
vormittags u. Sonntags
nur nach vorheriger

Vereinbarung.

Dr.Brüning
Rheinstr . 104(Ringkirche)

Samstags nachmittags

keine Sprechstunde.
Sichern Sie Ihre
Wohnung mit einem
keuer- und einbruchsicheren
..Veltz" - Eimnauerschrauk
mm Selb steinmauern.

Damen -Stiesel
und _

Lerrenitiefel.
Arbeilsschnhe.

weile Schube.
Rindlederftiefel f. Kinder

R. Schüßler
Bleichstr. 1. Eingang Hof.

Auto -Garage,
Rolladen-

Neulieferungen und In-
standsetzen.

Carl Schließmann.
Mainz -Kattel . Tel . 21.

schrönKe
% staubsicher, mit nuten Sicherheits-Schlösiern bet«
. sehen, in Gruppen von 2, 8 und 4 Stuck, schr
<> billig abzugebcn.

Preziosa-Büro-Einrichtungshaus,
t Frankfurt a.M , Elbestr." Ecke Kalserstr . SS.

Telephon

» » » ff» « » » » » » »

janfa 7453.[ömet 4U7.

♦I
»s
♦rIr

Internationales
Detekiiv-Institut».Auskunftei
Adlerblick

Taunusstrasse 9.
Geheime Ermittlung — Beobachtung

Reisebegleitung nach dem In- und Ausland
Diskr. zuverlässige Eiledigung.

I
ganze Einrichtungen , einz . Zimmer u . Möbel,
Teppiche, Aufstellsachenzu kaufen gesucht. Nach.

lasse übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger , Helnenstr . 15, l . Telephon 5047.

Chaiselongues
2 fast neue Chaiselong ..

165 u. 260 Mk. Seipp.
Bertramstraße 25. Laden.

10 Zentner tragender
Handwagen

mit Bremse zu nt . Näh,
Blücherstraße 15, Mtb . 1.

Fahrrad , neu bereift,
billig zu verk. Holland,
Scdanttra ße 5.  _

Windsang.
dopveltürig . eichen, mrt
Bleiverglasung . bes. für
Restauration geeign., bill.
zu verk. Bernecker. Saal-
aakse 38, 2.nunc oo. L.

Solz-Halle.
11X5 Mtr „ zieaelgedeckt,
zu verkaufen. W. u. R .. ,
Luisenstraße 17._MeneM
u. Brillantring
wünsche ich zu kaufen. Er¬
bitte Off. unter D. 581
an den Taabl .-Berlaa.

Federdecken
Kisten. Wäsche aller Art
zu kaufen ges. D. Sivver.
Rieblitr . 11. V. Tel . 4878.

Ws ein$ianino
bis 5000 Mk. auf gleich
zu kaufen. Rock. Scheffel-
ltraste 8. Stb . 1

ke!l. Aes « tzeil!
Elegantes weißes neues

Schlafzimmer xmt  3turuj.Svregelickrank . Waschkom.
mit Spiegel . 2 Betten,
2 Nachlickr., nur 3000 Mk.
1 helles Schlafznn .. nur
2800 Mk. Seipp . Bertram-
ltraste 25. Laden

Mandolinen . Elt .. Laut^
Zitb ., Violinen , sow, alle
Musik-Jnstr . kauft Seibel.
Iabnsiraße 34~ Tel . 3263

Zu kaufen gesucht:
Herren-, Dam.- u. ninder-
kieider, sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus. Ellinger,
Helenenstraße 30, 2 lks.
0n pari . Rane -, eng !, spok.

'Bett
mit Zudecke 475. Metall-
bctt . weiß. 250. 3tetl.

Möbel-Ankauf.
Möbel aller Art . sowie

ganze Einr .. Nach»
einz. Möb .. Pianos , Tepv
kauft zu Taxpreisen , Off.
nimmt freundl . entgegen
W. Hardt . Wa lramstr . 17

Vertiko. Svsg, Tisch.
Stühle . Matratzen und
Deckbetten zu kaufen ges.
Lioier . Adlerstraße 53.

erloren
am 7. auf Rennb . Erben-
beim, Portem . Den In¬
halt . 50 Mk.. darf Finder
behalten , wenn dass, mit
Kurbaus - u. and, Abonn .-
Karten an die Inhaberin
cingeiandt wird.

Verloren
goldene Damen - Brosche,
tzerzform. m. Frauenkopf,
andäng . kl. Perle . Andenk,
an Kriegsgefallenen . Ab¬
zugeben gegen Hobe Bel.
Schiersteiner Str . 34. P . r

tiinDerianDale
n. mm  verlören

Abzug, gegen Belobnung
Seerobenstr . 11, k>. P r.

andtäschchen ,
mit Portem ^ Schlüssel,
Mester perl . Eeldmbali
k. als Finderl . beb. werd.
Abzug, Blückierstr. 6. P.

LWlirzer MhnerhUd
entlaufen : hört auf den
Namen „Lotte ". Steuer¬
marke 1768. Eeg . Belohn.
abzua . Bleirbstr , 36 P 3.

P . I . 500
Bitte Brief afc&olen'

hauptpostlagernd.

Moderne

^Verlobungs - Sdnzetgen
in den neueften öAriften fertigt in kurzer 'Zeit die

ß . öcbellenberg febe c}iofbu<i>druckerei
•fiontore: ,STogbloitbaua"

•Jemruf 6650153

-

%o*
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Bocke
. Trauer -ksüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe f

Kim bet »inf - chst«» 6U tut  j
ilegamteftem Aulführun̂ : .

Blumentfjaj
Falzziegel

ob. Biberschwänze. 42 g'
gesucht. Zimmer -Geschäft
L. Daul . Oranienstr , 60,

Svpotheken -Kapital
zur 1. u. 2. Stelle auf
landwirtschaftl . Anwesen.

Aberle sen.. F84
Frankfurt am Main.

Landhaus
mit Wirtschaft
im Taunus zu kaufen ges.
Off. an B . Becht. Wwe..
Mainz . Kail .-Karl -Ra . 27

MÄ -MMMch
gute Zubereitung , reich!.
Schefselstrabe 10. 2 r.

Wascherei übern , noch
Wäsche. Eigene Bleiche.
Scharnborttstr . 25. P . r.

Sl.i!mril-Al!ls«
mit weiß. Raupen Diens¬
tag abend verloren . Ges.
Belobnung abzug, bei
Braude . Bierstadt.

Die gllickl. <Zsduri eines krüstigso
IKnaben

zeigen an
*$*/  6rich £ lrntz u. Frau , 9aula , aeb. Klosters.
tDiesbaden 'Uhlandstraße 14.

Todes -Anzeige!
Plötzlich und unerwartet starb nach kurzem

Krankenager meine innigstgeiiebte, herzens¬
gute Frau , Mutter uud Großmutter

WWlklhe 8W
geb. Schwarz

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten; nach arbeitsreichem Leben rief sie
Gott der Herr zu sich.

In tiefsiem Schmerz:
Sebastian Kuhn
Valeuti « u. Alohsia Kuhn,

geb. Krayer
Willi Kuh«
Paul Kuhn,
Cnkel, Paulche«
Nichte, Lherrsche» Schwarz.

WieSbade«, 8. Lktover 1920.
«leichstr. 11.

Die Beerdigung findet Montag 3V4 Uhr
a. d. Südfriedhof statt, Seelenamt am Freitag
7** Uhr Bonifatiuskirche. — Von Beileids¬
besuchen bitten wir absehen zu wo ien.

Danksagung.
Für die uns anläßlich unseres

schweren Verlustes bewiesene Anteil¬
nahme danken wir auf diesem Wege
allen Freunden und Bekannten
herzlicbst.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Loeb,
geb. Siesfeld.
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Grosses Uohltötiskeits -Fest
vom 10 . bis SS . Oktober 1920 auf dem Kinder- Spielplatz an der Nikolasstrasse

veranstaltet vom

Internationalen Bund aller Kriegsopfer , Ortsgruppe Wiesbaden
zu Gunsten

aller Kriegsbeschädigten,Hinterbliebenen und Waisen der Stadt Wiesbaden
— . - — * . .

Täglich grosse Volks-Belästigungen , Aeroplan -KarusseUs, Sehiffsschaukel , Elektrische Autobahn, Sehiessbuden . fdue
22ttÄ %.TUtoSTu . Heeke' WdMtate , XJliputanertruppen und zusamu.engewad .sene teehmster.

Restaurationsbetrieb au f dem Platze in dan bewährten Händen des Gastwirts August Stahl.
Kinder unter 14 lahrea haben freien Zutritt.

*t/RHM7 sWlgg ßADf^

Dienstag , den 12. Oktober 1920,
abends 8 Cbr im kleinen Saale:

Lieder -Abend
Maria Loe - Bagier , Wiesbaden.

Am Klavier : Dr Guido Bagier.

wohllöligkilchst Molasftratze.
Lebend! Lebend! Lebendl

j . 8 . Bach : Zwei Arien für Alt mit obligater
Bratsche und Klavier ; F . Schubert : Vier Lieder
für eine Singstimme und Klavier ; Arnold
Schönberg : Zwei Lieder aus „Das Buch der
hangenden Gärten " von Stefan George ; Franz
Schreker : Drei Lieder aus Opus 5 ; Gustav
Mahler : Vier Lieder für eine Singstimme und
Klavier.

Eintrittspreise : 8 , 6, 4 Mk , F289
Städtische Kurverwaltung.

FrauenklubE.V.,BranienstraGe IS,I.

Mjll ll M Ml
die einzig lebenden zusammengewachfenen

Schwestern mit ihrem Sohn Franzel.

2 Mütter und 1 Kind.

Montag , 11 . Oktober , abends 6 Uhr : Konzert.
Gesang : Frau Lind . Am Flügel : Frau Stengert.

Nichtmitglieder 1 Mark.
Alle 14 Tage Montags 6 Uhr : Unterhaltnngsabende . i

Jeden Donnerstag nachmittag 4V , Uhr;
Geselliges Beisammensein.

MMWsaWMil! „Pa “, % ü«*bÄT
Am Sonntag , ben 10 . Oktober , nachmittags 4 Nhr,

unternehmen wir einen Familien » Ausflug nach
Sonnenberg , Restaurant Kaisersaal , Bes . St. Köhler.

Dortselbst GesangsvortrSge , Unterhaltung und Tanz.
Wir laden unsere geehrten Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner hierzu srdl . ein unb , bitten um zahlreichen
Besuch . _ Ter Vorstand.

Wtztes mirnmi  unserer Zeit!
Lebend! Lebend ! Lebend!

Znm ersten Ma !e hier!0 **m V »— -WÄMWMWl
LlWwl -AlW-THM.

Der größte Mann , der je in Westfalen gelebt,
der deutsche Riese Goliath , als Kontrast dazu Prinz
Cotibri , der kleinste Mensch , 65 Zenttmeter groß.

We ÄWpe der kleWen Dam!u.herM
darunter hervorzuhebe » die

drei lSelWWr Liliput.
ES sind dies alles gutgeschulte und ausgebildete

Barrels -Künstlerinnen
und -Künstler ersten Ranges

welche im Rahmen der VarietSkunst , ^
eine komplette Vorstellung geben.

Die kleinen Damen werden als erstklassige
Chansonetten , Soubretten , Vortragslünstlerinnen
und flotte Tänzerinnen auftreten ; die Herren
als Gymnastiker , Akrobaten , Instrumental - und
Zauberkünstler , Schnellmacher , Athleten , Boxer,
Humoristen und Komiker.
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Wein
1918er Franz.Rotw
ein prächtiger Tischw

neue Sendung
Vi Hasche Wik. 9 .!

Liter Mk . 12.

(weiß)
ein vorzüglicher Trop
lfi  Hasche Mk. 13.

Liter Mk . 15 .—
garantiert naturrein

ohne Glas und Ste
bei Mehrabnahme bi!

äteul
3illigtn.Kriessir

3 Albrecbtstr.
Neue Telephon - Numm

1750
Jj&vacum

Bonbon»
Stuhlgang.

Schfltzenhof- Apothel
Langaasss 11. '

DanM-We mdV
werden nach den neue
Modellen vreisw . a«
fertigt u. umgearbeuel

Mode - Salon ,
Elle Eifiert - Engel

Hellmundstrabe 8.

EvangeNsations-Borttäge
i c. 1 TTAirron nilS
des Herrn Generalsekretärs Z. Levsen auS Berlin .

im Dereinslolal des „ Christlichen Vereins junger Männer . Oramenstr . is.

Civil - Casino
Sonntag

Montag,

Dienstag , 12 . d ., abends 8 Uhr,
spricht Dr . Martin Olpe über:

11.
Dienstag » 12.
Mittwoch , 13.
2 onnerstag , 14.
Freitag , 15.
SamStag » 13.
Sonntag , 17

10 . Oktober , abends 8V , Uhr : „ Keuschheit im Lichte der Wissenschaft
und Erfahrung . "
„Wohin führt dein Weg ? "
„GlaubeuShindernisse ."
„Menschenfragen u . Gottesantworten ."
„Die größte Sünde ."
„AuS Finsternis znm Licht . "
„Durchgedrnngen . "

nachm.

«V.
8V,
»7,
87,
81/,
87,
4V.

Montag , 11 . Ctt , abends 7,7 Uhr , im Deutsche « !
Schneiderinnen - Versammlung ? Tagesordnung:
zentralen Verhandlungen in Leipzig über einen n«
Lohntarif für Schneiderinnen u . Bekanntgabe der Li
für Wiesbaden . Referent Kollege H . Pfeiffer.
Schneiderinnen,Weißzeugnäherinnenu .Heimarbeiteri«
sind sreundl . eingeladen . Mitglieder des Verbandes hl
ihr Mitgliedsbuch unbedingt mitzubringen . Die L
Verwaltung d. Deutsch . Belleidungsarbcitcr -Berba«

Hierzu ist jeder junge Mann freundlichst ein
'.'»Eine gute Botschaft für jederma » « ."

eingeladen.

Die Frau der Zukunft 1

Dr . Olpe , der einer der bedeutendsten
Redner ist , behandelt dieses Thema vom
ethischen Standpunkt aus . Leber seine
Arbeiten liegen glänzende Anerkennungen
von bedeutenden Zeitgenossen , wie:
R . Dehmel , Fr . Naumann , Ellen Key
u . a . , vor . . „

Karten zu 8 , 6 u . 3 Mk . bei Sehellen¬
berg , Gr . Burgstrasse , u . an der Abend¬
kasse ab 7 Uhr.

Ettern -Versammlung.I Montag , 11 . Oktober,

nachmittags 47 , Uhr : Thema-

„Wie bewahre « wir unsere Heranwachsenden Söhne vor de« sittliche « Gefahren ?"

Knaben Versammlungen:
>Dienstag , 12 . Oktober , nachm . 47 , Nhr : „ Die Löwen vo « Abessinien ."

Freitag , 15 . „ . , 6 . . „ Emc Riesenschlange und ihr Herr.
(Für Knaben im Alter von 10-— 14 Jahren .)

SamStag , 16 . Oktober , « achmittagS 5 Nhr : Für Schüler höherer rehranstatte » .
1 Thema : „ Die sexuelle Frage nn Lebe « des Schüler » ."

Der Zutritt zu allen Vorträgen ist frei. r 211

in der Aula des Lyzeum II am Boseplatz.
Samstag » de « v . Okt „ abends 8 Uhr:

Deutschlands einzige Rettung
Mist -Borst . W . Priliwitz , Wiesbaden.

Sonntag » de » 13 . Okt ., abends 8 Uhr:
Das kommende Weltteich

Mis .- Vorst . F . Prieser , StMtgart.
Eintritt sr«ü Jedermann willkommen!

Sonntag , de » 10 . 10 . früh 10 Uhr . spricht Herr
Prediger Tschir « im Bürgersaal des Rathauses über:

Der Himmels - und Höllenglaube.
Lied ISS und 20 . Eintritt frei.

MMWtz LL 'LmÄ-
Uhr : Arbeitsamt . L

I 81 Iir«e D
Zigarrenu. Tabake

Einrelvk . zu Engrospr.
Spezialmarken :

Blaue Adria , statt 1 M,
nur IO  Pfennig,

Superac -’oo , statt 1.80 M
nur 1 . 20 A

Schwalb. Str. 48 , neh. Apoflo,
Hch . Färber . ■

Cafe - Keslaurani
All - Deutsclilaün
Sonnenberger Str . (Straßenbahn -Haltest«

r-r Neu eröffnet.
Oute Bedienung . Schöne Räume.

Besitzer : Rudolf Fink.

Erbach im Rheingau
wieder eröffne

Spezialitäten:
ßheingauer Katurweine, eigenes Wachstnni
lingauer Kreszenzweine—Originalabliuni
Johann G. Mos§

Fernsprecher 130, Amt Eltville.
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